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Abend - Ausgabe .

Die Thronrede .

Wdli unserem Berliner p - Korrespondenten .)

Sn -Hw , 30 . November .

Der Reichstag ist heute durch eine vom Kaiser selbst

verlesene Thronrede eröffnet worden . Das letzte Mal ist

dies in der Tagung von 1894/1895 geschehen , die der Kaiser

am 5 . Dezember 1894 mit einer Thronrede eröffnete . Beim

Beginn der Tagung von 1895/96 verlas der Reichskanzler

am 3 . Dezember 1895 die Thronrede , und in der letzten

Tagung , die nur eine Fortsetzung der vorhergehenden dar¬

stellte , ist eben deshalb die Eröffnung nicht durch eine

Thronrede erfolgt . Unter den Vorlagen , welche die heute

verlesene Thronrede ankündigt und deren Einbringung

durchweg bekannt war , wird an erster Stelle und mit der

größten Ausführlichkeit die Marinevorlage erwähnt . Die

Thronrede bezeichnet das , was die Marinevorlage fordert ,
als „ dringende und nicht länger hinauszuschiebende Maß¬

nahmen
"

. Daß die Regierung sich mit der Absicht trage , die

etwaige Ablehnung der Vorlage mit der Auflösung des Reichstags

zu beantworten , ist aus der Ankündigung der Vorlage in der

Thronrede jedenfalls nicht zu entnehmen . Es ist dies wohl anch
aus dem Grunde als wenig wahrscheinlich anzusehen , da die

Legislaturperiode ohnehin nur noch ein halbes Jahr dauert .
Es könnte vielleicht auffallen , daß hierbei in der Thronrede
keinerlei Wünsche oder Hoffnungen in Bezug auf die Stellung¬

nahme des Reichstags ausgesprochen werden , während der

Kaiser bei der Ankündigung der Militär - Strafprozeßreform
ausdrücklich bemerkt , er „ hege die Zuversicht

"
, daß die

Volksvertretung hierbei „ verständnißvolle Mitwirkung ge¬
währen

" werde . In der Thronrede werden die starken

Einschränkungen , welchen die modernen Anschauungen
bei der Abfassung der Militär - Strafprozeßreform unter¬

worfen wurden , als „ für die Erhaltung der Manns¬

zucht unbedingt nothwendige Forderungen
"

bezeichnet . Um

di « Streitfrage , was hier unbedingt nothwendig ist und

was andererseits als unbedingt nothwendige Konsequenz der

modernen Rechtsanschauungen , denen auch die Militärbehörden
nicht länger Widerstand entgegensetzen dürfen , erscheint ,
werden sich zweifellos Kämpfe erheben , die denen um die

Marinevorlage an Heftigkeit nicht viel nachgeben dürften
und die mit diesen wahrscheinlich in einen gewissen politischen

Zusanimenhang gerathen werden .

Von den übrigen dem Reichstag zugehenden Vorlagen
kommt die größte Bedeutung dem Gesetzentwurf über die Ent¬

schädigung der im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochenen
Personen zu . Soviel bekannt ist , soll dieser Entwurf mit

verschiedenen Einschränkungen bepackt sein , die seinen Werth

ganz erheblich vermindern würden ; aus der Ankündigung
der Thronrede ist hierüber noch nichts zu entnehmen .
Die Thronrede kündet dann weiter die mit der

Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs zusammen¬
hängenden Vorlagen und die übrigen kleineren Gesetz¬

entwürfe an , deren Einbringung durchweg schon an¬

gekündigt worden war . Mit besonderer Betonung wird die

günstige Finanzlage und die Wahrscheinlichkeit steigender

Mehreinnahmen hervorgehoben . In warmen Worten thut

der Kaiser des wirthschaftlichen Ausschusses Erwähnung , von

dem er hofft , daß er zur Schaffung eines „ gerechten

Ausgleichs zwischen den verschiedenartigen Ansprüchen

unseres Erwerbslebens " beitragen werde . Der Kaiser

stellt als Ziel hin , daß für die Handelsbeziehungen

zum Ausland eine feste , „ den Bedürfnissen der Gegenwart

entsprechende Richtschnur
"

gewonnen werde . Es kann aber

kein Zweifel darüber sein , daß für die Gegenwart , die , wie

auch der Kaiser einmal betont hat , im Zeichen des Verkehrs

steht , Richtschnur nicht dasjenige sein kann , was dem extremen

Agrarierthum als handelspolitisches Ideal vorschwebt .
Die Beziehungen zu den fremden Staaten bezeichnet die

Thronrede als „ durchaus erfreulich "
, und sie betont , daß

die Begegnungen des Kaisers „ mit verbündeten und be¬

freundeten Monarchen "
„ werthvolle Bürgschaften

"
geliefert

hätten . Vielleicht ist es nicht ohne Zusammenhang mit dem

chinesischen Konflikt , dessen die Thronrede Erwähnung thut , daß
der Kaiser ausdrücklich des Empfanges in Peterhof gedenkt .

In der That ist nach Allem , was bisher bekannt geworden
ist , kein Zweifel daran , daß das Vorgehen Deutschlands in

China die volle Zustimmung Rußlands gefunden hat . In
der Thronrede wird über die politische Bedeutung des Vor¬

gehens gegen China , wie nicht anders zu erwarten war ,
nichts mitgetheilt . Daß aber dies Vorgehen , selbst wenn cs

sich der Mißgunst einzelner Mächte erfreut , zu keinerlei

internationalen Verwicklungen führen wird , geht schon aus

der vom Kaiser ausgesprochenen Zuversicht hervor , daß wir

auch fernerhin „ der friedlichen Entwickelung Europas und

des deutschen Vaterlandes entgegensetzen dürfen
"

.

Eröffnung des Reichstags .

Bei der gestrigen Eröffnung des Reichstag « im weißen Saale
de « Königlichen Schlaffes halte » links vom Throne der BundeS -
rath , rechts die Generalität und gegenüber die Abgeordneten Anf -
stellung genommen . In einer Loge wohnte auch die Kaiserin dem
feierlichen Akte bei . Außerdem waren anweiend Prinz Heinrich
von Preußen , Prinz Friedrich Leopold und die anderen hier an¬
wesenden Prinzen . Nachdem Präsident Freiherr v . Bnol ein Hoch
auf den Kaiser anSgebracht hatte , bedeckte der Kaiser sein Haupt mit
dem Helm , nahm ans der Hand des Kanzlers die gestern telegraphisch
mitgetheilt « Thronrede entgegen und Verlar dieselbe mit lauter Stimme .
Von der Thronrede wurden die Stelle betreffs Maßnahme in China und
der Schluß mit Bravo ansgenoinmen . Nach Rückgabe de » Manu¬
skripts der Thronrede an den Reichskanzler fügte der Kaiser folgende
Ansprache hinzu : „ Vor zwei Jahren habe ich von dieser Stelle au «
vor Ihnen auf das geheiligte Feldzeichen meines ersten Garde -
regimentS einen Eid geleistet , das Reich , wie es mir von meinem
Großvater überkommen , zu erhalten und seine Ehre im AuSIande
zu schützen und zu wahren . Sie find alle damit meine Eideshelser
geworden , und ich bitte im Namen des Reiches und dem Beisein des
allmächtigen Gottes , daß er Ihnen bcisteheu möge in Ihrer Arbeit ,
mir zu helfen , die Ehre des Reiches , die ich nicht zu wenig geschätzt
habe , meinen einzigen Bruder auch dafür einzusetzen , auch fürderhin
nach außen wahren zu Helsen ." Der bayrische Gesandte , Graf
Lerchenseld , brachte hierauf nochmal « ein Hoch auf den Kaiser auS ,
in welches die Anwesenden einstimmteu .

* * *

KerU » , 30 . November . ( Deutscher Reichstag .) Am
BundeSrathstischc Graf v . Posadowsky und v . Nichthosen . Präsident
v . Buol eröffnet um 21/ » Uhr die Sitzung unter Berufung auf die
bezüglichen Bestimmungen der GcschäftSordilnng und ernennt zu
provisorischen Schriftführern die Abgeordueten Braun , Kropatschek ,

Pieschel und Herme « . Eiugegangen find an Vorlagen da « Flotten »
gefetz nebst Begründung , der Etat , ferner der Etat für die Schutz¬
gebiete , die Rechnungsübersicht , der Gesetzentwurf , betreffend die Be¬
stimmungen über Aufnahme von Atten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit , da « Gesetz , betreffend Entschädigung unschuldig Verurtheilte »
und die Militär - Strafprozeßreform . Es erfolgte sodann der
Namensaufruf ; derselbe ergiebt die Anwesenheit von nur 174 Mit¬
gliedern des Hauses . Präsident v . Buol beraumt die nächste Sitzuna
auf morgen , Mittwoch , 1 Uhr an , mit der Tagesordnung : Wahl
des Präsidiums und der Schriftführer . Schluß gegen 3 Uhr .

Die Vorgänge in Oesterreich .

Mir » , 29 . November . ( Von unserem Korrespondenten .) Welche
Wendung durch — des Kaisers Fügung ! Das unheilvolle Regime
Badeni ist zu Ende , der polnische Graf ist entlnffc » und
Freiherr v . Gautsch ist vom Kaiser betraut worden , an sein «
Stelle zu treten . Ueber kurz oder lang wird auch das neue Kabinett
komplett sei» , und die Staatsgeschäfte können wieder ihren Fortgang
nehmen . ES war aber auch bereits die höchste Zeit , daß diese
Wendung eintrat . Der gestrige Sonntag ließ sich in Wien ,
wie in Graz tiefernst an . Die Parlaments - Revolution war
zu einer Straßen -Revoltc geworden . Die Wiener Ringstraße
wurde zum Aktionrplatz der Menge . Tausende , Zehntausende
wälzten sich dort , und die wilden Rufe : „ Abzug Badeni ! Fort mit
der polnischen Wirthfchaft !" wurden bis in die Bnrg gehölt , deren
Thore — seit dem Jahre 1818 zum ersten Male — vor dem
Ansturm der Masse » geschlossen worden waren . Bürger und
Arbeiter hatten sich vereinigt , und der Abend droht «
gefährliche Ereignisse zu bringen . Die meisten Demonstrircnden
hatten in ihren Taschen geladene Revolver verborgen .
Seit Jahrzehnten hatten die Wafsengeschäst «
in Wien nicht solch ' riesige Geschäfte gemacht als
in den letzten Tage » . Auch das Militär war in großer Bereit¬
schaft ; kleinere Zusammenstöße hatten da und dort bereits statt «
gefunden , es halten zahlreiche Verhaftungen und nicht minder zahl¬
reiche Verwundungen gegeben . Die Husaren machten sich eben bereit ,
auf die Massen , die nicht weichen wollten , einznhauen , und die Meng «
war daran , das wegen der Gararbeitcn aufgewühlte Pstafter der
Straßen zum Barrikadenban zu benutzen ; die Erbitterung war aufs
Höchste gestiegeii . — Da kam die erlösende Botschaft : „ Baden «
ist gestürzt !" und beruhigte wie Oel die hochgehenden Wogen dei
Volksempörung . Heute herrscht wieder Ruhe in Wien , die Ruhl
nach den « Stnrm .

h . Mir » , 30 . November . Heute Vormittag , 9 Uhr , wurde
Ministerpräsident Freiherr v . Gautsch voni Kaiser in Audienz
empfange » , um demselben solgende Mitgliederliste vorzulcgen :
v . Gautschs Präsidiuni und Inneres , Welscrsheimb Landes «
vertheidigung , Sektionschcf Dr . v . Böhm Finanzen , Sektionschef
Wittek Eisenbahnen , Sektionschef Gras Latour Unterricht , Sektions¬
chcf Dr . Körber Handel , Seklionschef Dr . v . Ruber Justiz und
Sektionschef Graf Wiebrand Ackerbau . Um 12 Uhr Mittags machte
Gautsch in der parlamentarischen Kommission der Rechtcu von der
erfolgten Kabinettsbildung Mittheilung .

h . Wie » , 1 . Dezember . Der Gemeinderath hat gestern eine »
Beschluß gefaßt , welcher dem Kaiser Dank für die Entlaffung
Badenis darbringt . Gestern fand auf Einladung des versaffnug »»
treuen Großgrnudbcsitzcs eine Besprechung statt , wobei die Vertreter
dieser Gruppen und die der deutschen Fortschrittspartei , deutschen
Volkspartei , der christlich -fozialen Vereinigung und der freien deulfchen
Vereinigung beschlossen , gegenüber der neuen Regierung solidarisch
vorzugehen .

h , Prag , 1 . Dezember . Gestern Abend wiederholten fich die
Straßenkrawalle in weit stärkerem Maße . Im Deutschen Thcaier ,
sowie an vier deutsche » Gebäuden wurden die Fenster eiiigeschlagen
Dar Tdeatcr wurde von zwei Compagnieen Infanterie besetzt . Die
Excessc » ahme » ihren Anfang mit einer Demonstration der tschechische «
Studentenschaft , welche vor dem Rathhaus « dem Bürgermeifter eine
Ovation bereitet «. Vor dem Deutschen Theater kani cs z» cinem
Zusammenstoß des Militär « mit den Excedeuten . Offiziere und
Feldwebel gingen mit gezogenem Säbel vor , die Mannschaft mit
gefälltem Bajonett . Zahlreiche Personen wurden verletzt . Die
Hauptstraßen sind vom Militär besetzt .

( Nachdruck verboten .)

Fernando Corte ; , der Eroberer Merikos .

Zu seinem 350 -jährigen Todestage , 2 . Dezember .
Von Dr . Julius Pasig .

Eins der größten Ereignisse der Entdeckungsgeschichte
Amerikas ist die Eroberung von Mexiko durch Fernando

Cortez . Obwohl seit der ersten Reise des Columbus bereits

Nachrichten über die bekleideten Mayavölker vorhanden
waren , dauerte es doch noch mehr als ein Jahrzehnt , bis

die Halbinsel Aukatan und Mexiko genauer bekannt wurde .

Zunächst befuhr 1513 der Spanier Ponce de Leon die

Küsten von Florida und Georgia . Diego Velasquez nahm
1511 Cuba für die Spanier in Besitz , und im Jahre 1517

wurden Antonio de Alaminos und Hernandez de Cordova ,
als sie mit drei Schiffen von Cuba ausgefahren waren , um
von den Bahama - Jnseln Sklaven zu holen , nach dem Kap

Caloche auf der mexikanischen Halbinsel Aukatan verschlagen ,
wo sie eine Sladt mit Thürmen , Wällen und Brunnen ,
gut gekleidete Bewohner und zum größten Erstaunen auch
das Zeichen des Kreitzes , das Symbol des Regengottcs ,
fanden . An dieselbe Küste kam im Jahre 1518 ein anderer

spanischer Edelmann , des Diego Velasquez Neffe Juan de

Grijalva , aber ohne weiter « Erfolge ; erst einem Helden be¬

sonderer Art , dem durch Kühnheit und Unerschrockenheit

ausgezeichneten Fernando Cortez , war es Vorbehalten , das

kühne Wagniß der Eroberung des großen mexikanischen Reiches
mittels einer Handvoll Menschen auszuführen .

Fernando Cortez wurde im Jahre 1485 zu Medellin
in dir spanischen Provinz Estremadura geboren und sollte

nach dem Willen seines Vaters , eines Infanterie -

Hauptmanns , wegen seiner schwachen Körperkonstitution ,

I

aber glänzenden Gcistesgaben Rechlsgelehrter werden . Er
kam daher auf die Universität Salamanca , wo er

sich aber mehr mit müßigem Umherschlcndern als
mit Studien beschäftigte . Inzwischen hatte er sich auch

körperlich kräftig entwickelt , sodaß der Vater zu dem Ent¬

schluß des Sohnes , Kriegsdienste zu thun und unter

Gonsalvo Cordova gegen die Mauren zu kämpfen , die Ein¬

willigung gab . Doch plötzlich besann sich der wanderlustige

Jüngling eines Andern , er wollte jenseits des Weltmeers

eine ruhmvolle Zukunft zu erringen suchen . Da stürzte er

wenige Tage vor der festgesetzten Abfahrt von einer steilen
Mauer und verletzte sich den Fuß so sehr , daß er ein

längeres Krankenlager zu überstehen hatte . Erst zwei Jahre

später , im Jahre 1504 , konnte der neunzehnjährige , thaten -

durstige Jüngling seine Reise in die neue Welt
antreten und gelangte auch glücklich nach der Insel
San Domingo , wo er Anfangs sich dem Ackerbau

widmete und später die Stelle eines öffentlichen Notars

bekleidete . Bei den Kriegszügen des Diego Velasquez gegen
die aufständischen Indianer und gegen Cuba zeichnete sich

Cortez so sehr aus , daß er sich sowohl die Gunst des in¬

zwischen zum Statthalter von Cuba ernannten Velasquez
als auch die Zuneigung seiner Mitkämpfer erwarb . Er

heirathete die Nichte des Statthalters und wurde von diesem
im November 1518 an die Spitze einer Flotte gestellt , welche
das neuentdeckte Goldland Mexiko in Besitz nehmen und

unterwerfen sollte . Da jedoch Velasquez seine Wahl bereute

und sogar die Verhaftung Cortec befahl , beschleunigte dieser

seine Abreise und lichtete unvermuthet die Anker . Auf die

Nachricht hiervon eilte Velasquez nach dem Hafen von Santiago
de Cuba und sah , wie die Flotte mit vollen Segeln
davoneilte . Als Cortez in einem bewaffneten Boot « fich auf

Sprechweite dem Statthalter näherte , rief dieser ihm zu :

„ So verlässest Du mich ? Fürwahr ein höflicher Abschied ! "

„ Vergebung,
" antwortete Cortez , „ die Zeit drängt , und e?

giebt Dinge , die ausgeführt werden müssen , sobald sie aus¬

gedacht sind . Haben Ew . Exccllenz noch etwas zu befehlen ? '

Nach diesen Worten verabschiedete er sich mit einer höfliche »

Handbewegung und begab sich an Bord seines Schiffes zurück .
Seine Flotte bestand aus 11 Schiffen mit etwa 600 Mann

Besatzung , 16 Pferden und 14 Geschützen . Am 12 . Mär¬
langte er an der Mündung des Rio de Tabasco an
und gerieth sogleich in einen heftigen Kampf mit
den Eingeborenen . Die Spanier bemächtigten sich der
Stadt Tabasco , wären aber beinahe der feindlichen Macht
erlegen , wenn nicht Cortez im entscheidenden Augenblick den

Feind hoch zu Roß im Rücken angegriffen hätte . Die Er¬

scheinung der Reiter , die den Eingeborenen ein ungewohnter
Anblick waren und wie Ungeheuer vorkamen , bewirkte nnter

ihnen einen Todesschrecken . Sie unterwarfen sich , nahmen
das Chrjstenthum an und brachten den „ Kindern der Sonne "

reiche Geschenke an Gold und Sklavinnen . Unter den

letzteren befand sich auch Marina , die Cortez
' treue Be¬

gleiterin wurde und ihm als Dolmetscherin fernerhin die

wichtigsten Dienste leistete . Auf die Frage , woher das
Gold käme , antworteten die Indianer , nach Westen deutend :

„ Colhua ! Mexiko ! "
Noch an demselben Tage segelte

die Flotte ab und landete am grünen Donnerstag 1519 an
der Stelle , wo jetzt die Stadt Veracruz liegt . Hier versetzte
«r die Mexikaner durch das Schauspiel europäischer Kriegs¬

übungen in staunende Ehrfurcht . Montezuma , der mächtige

Beherrscher des Aztckenreiches , von der Ankunst der

Spanier und dem Wunsche ihres Führers , nach der

Hauptstadt zu kommen , benachrichtigt , schickte wiederholt
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Deutsches Keich .
* Kos - und Nersonot ^ lachrichten . Der nationaviberale

Reichstagrabgeordnete für den Wahlkreis Hoindurg - Kusel , Professor
Dr . v . Marqnardsen , ist gestern früh in Erlangen an einem
Schlaganfall gestorben .

Zerlin , 1 . Dezember . Die „ Nordd . Nllgem . Ztg . " schreibt
offiziös : Die Besetzung der Kiao - Tschau - Bucht hat in der
Presse Verimtthuiigcn wachgernfen , welche irrig sind . Jene Maß¬
regel ist erfolgt , um von der chinesischen Regierung Genugthnung
für die Ermordung der deutschen Missionare , sowie eine Gewähr¬
leistung dafür zu erhalten , daß solche Vorgänge sich nicht wieder¬
holen . Die chinesische Rcgiernng , welche die Niederlassung der
Ausländer innerhalb ihres Machtbereichs zuläßt , muß denselben
auch den nöthigen staatlichen Schutz gewähren können .

Die dritte Million hat der Sammelfonds des Central -
iomiieS füt die durch Unwetter Geschädigten Deutschlands
im letzten Samstag überschritten . Da der geschästssührende Ans¬
chuß bisher im Ganzen 2,487,209 Mk . auf die Rothstandsdistrikte
lertheilt hat , so stehe » jetzt noch 515,664 Mk . zur Verfügung .

Zur würdige » Feier des fünfzigjährigen Bestehens der
Berliner Schntzmaunschaft ist den Berliner Schutzleuten vom Polizei¬
präsidium , nach der »Verl . Ztg .", die Aufforderung zugegangeu ,
6 Mark in zwei Raten zu zahlen .

* Militiir - Ztrafproz - greform . Ein gestern zur Ausgabe
gelangtes Beiheft des „ Militär -Wochenblatts "

bringt eine Darstellung
des Inhalts der geplanten Reformen des Militär -Strafverfahrens ,
die mit einer Vergleichung des heutigen Rechtszustandcs mit dem
künftigen abschließt . ES gelten im jetzigen prcußifchcn Militär -
Strafversahreu : 1 . Schriftlicher geheimer Untersnchungsprozcb .
2 . Iuquifltio »S- Maximeu , Verbindung d- S Untersuchungsführers ,
des Anklägers und dcs VerthcidigerS in einer Person . 3 . Konnnan -
dirnng der Richter von Fall zu Fall . 4 . Beschränkung der Ver -
theidiguug durch Dritte . 5 . Formale gesetzliche Beweistheorie der alten
Kriniinalorduung . 6 . Bestimmung der Richter nach dem nicht einwand¬
freien Klassenshstem . 7 .Versagung auSreichender ordentlicher Rechtsmittel
au den Angeklagten . 8 . Abhängigkeit der Rechtskraft des richterlichen
Spruches von der Bestätigung . 9 . Vielgestaltctheit der Militär¬
gerichte und des Verfahrens bei den verschiedenen Kontingenten mit
den daraus sich für das Feld und für gemeinschaftliche Garnisonen
ergebenden Gefahren . Es wird dagegen vorzeschlagen im neuen
Entwurf : 1 . Weitestgehende Durchführung des mündlichen un¬
mittelbaren Verfahrens unter Zulassung der Oeffentlichkeit der
Hauptverhandlnng nach bayrischem Vorbild . 2 . Anklagesorm . Scharfe
Trennung der Aufgaben des Richters , Anklägers und Vertheidigers .
3 . Ständigkeit der Gerichte in allen Instanzen in erheblichem
Umfange . 4 . Unbeschränkte Vertheidignng in Fällen der höheren
Gerichtsbarkeit bei bürgerlichen Vernehmungen auch durch zugelasfene
Rechtsanwälte . 5 . Freie Beweisführung auf Grund der in münd¬
licher Verhandlung von dem Richter gemachten Wahrnehmungen .
6 . Gleicher Werth für jede Richterstimme . 7 . Gewährung der Rechts¬
mittel nach dem Vorbild der bürgerlichen Strafprozeßordnung , Zn -
lassnug der Beschwerde , der Berufung , der Revision . Der Berufung
im weiteren Umfange al « im bürgerlichen Verfahren . Einrichtung
eines vollständigen Jnstanzenzuges . 8 . Endgültige Entscheidung des
Richters über Tbatfragen und Strafen , uneingeschränkte Selbständig¬
keit der erkennenden Gerichte ; Bestätigungsordre int Frieden ; keinen
die Rechtskraft des Urtlicile berührenden Rechtsakt , vielmehr eine
aus dem Gnadenrechte beruhende Weisung zur Strafvollstreckung .
9 . Ein einheitliches Rechtsveisuhren für das ganze deutsche Heer und
die Marine . Eine gemeinsame Spitze desselben : das Rcichsmilitär -
geiicht , welches übereinstimmeude Auslegungen und Anwendungen
der Gesetze sichert , wodurch das Gefühl der Zusammengehörigkeit
und Einigkeit in allen Theilen des Heeres nur befestigt werden
kann . 10 . Schließlich wird beabsichtigt , auch hinsichtlich der Ent¬
schädigung unschuldig Verurthellter die Militär - Strasgerichtsordnung
in voller Uebereinftimmung mit dem bürgerliche » Strafprozeß zu
hallen , sodaß , sobald der zu dem letzteren vorliegende Entwurf Gesetz
wird , dessen Bestimmungen in die MilitSr - StrasgerichtSordunng
übernommen werden .

* Dio Etatsstärke des deutsch » » 9erreg für das Elats -
jahr 1898/99 beträgt 23,176 Offiziere ; an Unteroffizieren 1134 Zahl¬
meister -Aspiranten , 6362 Spielleute , 1936 Lazarethgehütse » ,
68,775 sonstme Unteroffiziere , zusammen 78 .207 Unteroffiziere ; an
Genre men 16,86a Spiellente , 1929 Unter - Lazareihgehülfen ,
7230 Oekonomie -Handwerker , 453,201 Kapitulanten , sonstige Gefreite
und Gemeine , zusammen 479,229 Gemeine ; ferner 2103 Militärärzte ,
1050 Zahlmeister , Militärmusikstifpizient , Werkstättenvorsteher bei der
Lnstschisferabthellung , 583 Roßärzte , 1012 Büchsenmacher und
Wasfenrueister , 93 Sattler und 98,038 Dienstpferde .

* Ausbesserung der Zoldaleukost . Die zur Zeit be¬
stehenden PortiorrSsätze für die tägliche Beköstigung des Soldaten
sind in der Hauptsache bereits seit dem Jahre 1858 in Gültigkeit .
Unter den heutigen Verhältnissen kann über diese Verpflegungsgebühr
nicht mehr als ausreichend erachtet werden . Um die Gefammttages -
verpflegnng des Soldaten zu einer auskömmliche » zu gestalten , ist
es nach den eiugebenden Erwägungen erforderlich , bei der Garnison -
Verpflegung die Fleischportiou um 30 g und und die Gemüseportion
aus die Sätze der Manöverkost unter gleichzeitiger Gewährung einer
Fettzugabe von 40 g zn erhöhen und bei der Manöververpflegung
eine Fettzugabe von 60 g zu gewähren . Die gewöhnliche
Eesammt - Tagesverpflegnug des Mannes soll danach , wie irrt
Reichshanshaltsetat aiisgesnhrt wird , künftig bestehen an « :

180 g frischem Fleisch ( Rind -, Hammel - oder Schweinefleisch ) , ober
120 g geräuchertem Speck , 40 g Nierenfett , 250 g Hülsensrüchten
( Erbten , Bohnen oder Linsen ), oder 125 g RetS , Graupe ober
Grütze , ober 1500 g Kartoffeln , sowie 25 g Salz nebst den erforder¬
lichen sonstigen Speitezuthaten und 10 g Kaffee in gebrannten
Bohnen . Daraus soll künftig für den Mann eine Morgen - , Mittag -
nnb Abendkost , statt bisher nur Morgen - und Mittagkost hergestellt
werden . Die Mehrkosten belaufen sich für das preußische Kontingent
auf 7,128,015 Mk .

* D » r Reichshanshaltsetat für dar Ekatsjahr 1898/99 ,
der dem Reichstag soeben zugegaugen ist , balancirt in Einnahme und
Ausgabe mit 1,437,139,979 Mk . ( gegen 1,328,301,824 Mk . im laufende »
Etatsjahr ) . Von den Ausgaben entfallen 1,240,630,952 ( 1,169,386,556 )
Mark auf die fortbnnernben , 139,082,036 (101,311,521 ) Mk . auf die
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats unb 57,426,991
( 57,603,747 ) Mk . auf die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen
Etats . Der dem Etatsgefetz beigefügte Befoldtrngsetat für das Reichs -
bankdirektorium für die Zeit vom 1. April 1898 bis 31 . März 1899
wird auf 144,000 ( 138,000 ) Mk . festgesetzt .

* lieber di » Forderungen Deutschlands in China
meldet das Reuterfche Büreaii aus Shanghai : Deutschland ver¬
langt von China eine Entschädigung von 200,000 Taels für die
Ermordung bet Missionare , Errichtung einer Kathedrale , Absetzung
de » Gouverneurs von Schantung , Bestrafung der Mörder und der
niederen Beamten , ein Eisciibahnmonopol in Schaiiinng , Rück¬
erstattung der durch die Besetzung von Kiaolfchau entstandenen
Kosten , deutsche BefetznngKiaotfchatls alsKohlenstation . Die chinesische
Regierung weigerte sich, diese Forderungen zu erörtern , so lange die
Deutschen Kiaotschau nicht geräumt haben ; sie sei aber willens , der katho¬
lischen Mission hinlänglicheGenugthuung zu gewähren . Soweit bisher
bekannt geworden , gewähre Rußland der chinesischen Regierung keine
Unterstützung . Diese scheine entschlossen zn fein , keine Feindselig¬
keiten hervorznruseii , sondern auf die Diplomatie zu baue » . — Die
„ Times " kritisireu , nach einem Telegramm der „ Voss . Ztg .

"
, die

deiitschen Forderungen im Allgemeinen günstig , lieber die dauernde
Besetzung von Kiaotschau als Kohlenstation faßten sie : „ Wir sind
sicherlich nicht in der Lage , zu behaupten , daß unter keinen Um¬
ständen irgend eine andere europäische Ratio » befugt ist , im Wesent¬
liche » das zu tlittn , was wir selber in Hongkong gethan haben .

"

Die „ Times " halten es indeß für fraglich , ob Rußland und Japan
mit der deutschen Annexion von Kiaotschau einverstanden sein werden .

Ausland .

* Grstrrrelch Ungarn . Eine sonderbare Schlußfolgerung
aus ben . in Osen -Pest gesprochenen Worten des deutschen Kaisers
zieht in Ungarn der Ministerialsekretär G . Veksics , die bekannte
publizistische Stütze der Regierungspartei , im halbamtlichen „ Pesti
Hirlap "

, wie folgt : „ Der germanische Kaiser hat ostwärts der Leitha
alles Deutschthum ausgepeben . Keine unserer Rationalitäten kann
daher noch auf eine Stütze im Ausland rechnen . Keine Wirkung
von anßeii her wird also noch die. Einheit der ungarischen Ratio »
hindern . . . Heute können wir Alles thun , was immer uns im
Interesse des M,igha >euthluns nothweudig erscheint . — BeksicS ist
Ministerialrath im königlich ungarischen Ministerpräsidium und
Leiter der sechsten AdthcilnNg , die , welche nach dem Slantshaudbiich
die Ausgabe hat , in der ausländischen Litteratur über Ungarn und
die ungarischen Verhältnisse Ausklärung zu geben , etivaige falsche
Begriffe diesfalls zu zerstreuen und feindliche Angriffe publizistisch
abzuwehren .

* Frankreich . In der Devutirteukammer brachten bei der
. Berathuug des Unterrichts - Budgets die Radikalen ein

Amendement ein , in dem sie verlangen , daß fämmtlidje Elementar¬
schulen in der Zeit von 10 Jahren in Laienschuteu umznwandeln
feien . Ministerpräsident Meline bekämpft dieses Amendement ,
Welches gegen das Gesetz vom Jahre 1886 verstoße , und protestirt
gegen bas illoyale Vorgehen , diesen Gegenstand mit der Vudget -
berathimg zn verquicke » . Die Regierung wende das Gesetz über die
Verwaltung mit Festigkeit , aber ohne Gehässigkeit au . Das
Amendement wurde mit 828 gegen 234 Stimme » verworfen .

* Zpanten . Die carlistifche Agitation sucht die Frage der
enbanifchen Autonomie für ihre Zwecke aurzubenten . Don Carlos
hat durch ein Telegramm feinen Vertreter , den Marquis Carralbo ,
und ) Venedig berufen . Es soll sieh darum handeln , burd ) de » Erlaß
eines Manifestes die Leidenschaft der Carlisten zu erregen , damit
diese die alten Institutionen der Provinzen und deren Autonomie
wieder fordern . Geiüchtweise heißt es , daß Don Carlos die Auf¬
nahme einer Anleihe versucht habe , doch solle » sich, einigen Blättern
zufolge , die Verhandlungen zerschlagen haben . Don Carlos empfffig
ein von der Grenze aus an ihn abgesandteS Telegramm , in welchem
die carlistischen Deputirten ihm die gegenwärtige Lage darlrge » unb
ihn aufforbern , feine Entschlüsse zn treffen .

* Montenegro . Der „Agenzia Jtaliana " zufolge soll der
Fürst von Montenegro die Mächte in Kenntnis ) gesetzt haben , baß
er angesichts der an der Grenze seines Landes herrschenden Anarchie
militärische Maßnahmen ergreifen müsse . Die Regierungen
von Petersburg und Rom hätten den Entschluß desFürsten gebilligt .

* Asien . Der Bericht der indischen Regierung
darüber , wie viele Mens eben durch wilde Tbiere , Schlangeu sc .
im Jahre 1896 ihr Leben verloren haben , liegt jetzt vor . In
den Rordwest - Piovinzen fielen 417 Menschen den Wölfen znm Opfer .
Trotzdem die Regiernng für jeden getödtetcii Wolf zehn Rupien

Belohnung zahlt , wurden in diesen Provinzen bloß zwei Wilf » er¬
legt . In denselben Provinzen wurden von Tigern 172 Mensche »
zerrissen , von anderen Raubthieren , wie Panthern , Leoparden ,
Schakalen , noch 105 . In der Provinz Bengalen wurden von Tigern
418 Menschen zerrissen , von Hyänen 72 , durch andere Raubthiere
216 gelobtet . Die meisten Tiger hat bie kleine Provinz Cdota -
Ragpur in Bengalen aufzuweisen . Ein einziger dieser Tiger , welcher
im Bezirk Angul sich aufhielt , töbtete 32 Personen , ehe er gelang ,
ihn zu tobten . Die burch wilde Thiere in ganz Indien getödteteu
Menschen machen 2411 aus . Richt weniger als 21,086 Personen
sind int Jahre 1896 durch Schlangenbisse gestorben , bie meisten durch
de » Biß der Codra ( Brillenschlange ) . Die Ursache , daß bie meisten
von der Cobra gebissen wurden , kommt daher , baß die Cobra gern
in unb um menschliche Wohnungen sich aufhält . Die kleine , kaum
vier Zoll lange Sanb -Viper , bie noch giftiger ist al » bie Cobra ,
hält sich gern an ben Wegen im Staub und Sand auf . Die Ein¬
geborenen , welche ohne Ausnahme baarsuß gehen , sind dem Bisse
dieser kleinen Schlange daher stet » ausgesetzt . Außerdem fielen gegen
12,000 Tbiere ( Kühe , Schafe , Ziegen re .) durch Schlangenbisse und
18,084 Stück durch Raubthiere . Schakale und Wölfe besuchen selbst
Calcutta jede Nacht . Doch wird für erstere keine Schieß - Prämie
gezahlt . 18,084 Raubthiere wurden erlegt , meist Tiger , Leoparden
unb Bären . Giftschlangen wurden 131,726 vernichtet . Für jede
Giftschlange zahlt bie Negierung eine Prämie . Noch muß bemerkt
werden , daß der Hindu kein Thier tödtet ; alle diese Schlangeufänger
unb Jäger finb Mohammedaner .
------------------ iii■■mmmrrwrn ' ri ........ .

Aus und Land .

Wiesbaden , 1 . inber .
— GrslßichtsknlenSer . 1 . Dezember . 1582 . Herzog von

Alba , spanischer Feldherr unb Staatsmann , f Thomar . 1709 .
Abraham a Santa Clara , Kaitzelredner , f Wien . 1722 . 81. L .
Karsch ( in ) , Schriftstellerin , Schwiebus . 1753 . M . H . Klaproth ,
Chemiker , * Wernigerode . 1819 . Phil . Kremeuz , Prälat , * Coblenz .
1825 . Alexander I ., Kaiser von Rußland , f - Taganrog . 1859 . Alfred
Rethel , Maler , f Düsseldorf . 1895 . Hermann Teisendorf , Reichs¬
anwalt , f Leipzig .

— Personal - Uachrichte » . Herr Kataster - Landineffer
Stroppel ans Wiesbaden ist bis ans Weiteres mit der Verwaltung
des Kgl . Kataster - Amts zu Homburg beauftragt , an Stelle de »
erkrankten Steuerinspektors Crell .

6 . Sch . Residenz - Theater . den beiden Audreastaqen
hat die Direktion die beiden tollen Schwänke „ Die vierte Dimension "
unb „ Die Logenbrüder "

gewählt . Am Sonntag findet die Erst -
aussührnng der Lustspiel - Novität „ Helgas Hochzeit " von der
berühmten Doppelsirma Schöisthan -Koppel -Ellseld , den Verfassern
von „ Nenaiffaiiee "

, statt . Die Titelrolle wird von Frl . Fisi Borchardt
dargestellt , bie anderen hervorragenden Rollen von den Herren
Heckmaiin , Stiewe unb Engelke , sowie Fräulein Schenk . Herr
Dr . Ranch selbst setzt das Stück in Scene . Vom nächsten Sonntag
ab ist der Beginn der Sonntagsvorstellungen auf ' / -8 Uhr Abend »
angesetzt .

- o - L
'
Unsrig Jahre im Schuldienst . Das ist ein gewichtiger ,

ein iiihaltreiches Wort . Wie groß ist die Summe der Mühen und
Arbeit , ober auch der inneren Befriedigung und der äußeren Liebe
und Dankbarkeit , wenn der Lehrer seinen edlen Beruf richtig ersaßt ,
ein wahrer Bildner und Erzieher der jungen Menschenkinder gewesen
ist , die ihm in solch ' langer Zeit anvertrant worden sind . Daß
Herr Lehrer Wilhelm Küster hier ganz und voll in diesem Sinne
gewirkt , daß er in redlicher Arbeit ben Idealen bet Schule unb be »
Lehrerstandes zustrebte , bas fatib bei der , heute Vormittag an der
Stätte seines langjährigen Wirkens , bet Schule in der Lehrstraße ,
zu Ehren seines 50 - jährigen Jubiläums von bet Schulbehörde ver¬
anstalteten Schulfeier ein dankbares Anerkenutuiß . In der festlich
geschmückten Turnhalle hatten sich mit den oberen Klassen der Schule ,
Knaben unb Mädchen , die Mitglieder der städtischen Schnldeputation
mit ihrem Vorsitzenden , Herrn OberbürgermeisterDi -. v . Shell , an der
Spitze , bieRektoren der Übrigen städtischen SchiiIen,dasgesammteLehrer -
Kollegium der Lehrstraße - Schnle , eine Anzahl Eltern der Schüler ,
sowie zivei Söhne des Jubilars eingesuiiden . Nachdem der letztere
durch zwei Kollegen ans den bekränzten Ehrenplatz geleitet worden
war , wurde bie Feier burch einen unter Leitung des Herrn Lehrer »
W . Schmidt stehenden mehrstimmigen Knabenchor mildem Choral
„ Lobet den Herrn "

eröffnet , worauf die Schülerin Klos au8 bet
ersten Klasse mit einem von Herrn W . Schmidt verfaßten Gedicht ,
das in treffender Weise ein kurzes Lebensbild des Jubilars gab ,
dessen große Verdienste um den Lehrerstand hervorhob , die innige
Liebe unb Dankbarkeit seiner Schüler , sowie beten herzliche Glück -
unb Segenswünsche znm Ansdrnck brachte , einen großen Blumen¬
strauß überreichte . Herr Oberbürgermeister vr . b . Shell brachte dem
Jubilar NamenSder Schnldeputation und desMagistratSdiehcrzlichsten
Glückwünsche dar . Er verband damit den Dank für die langjährige treue
Arbeit , bie ber Jubilar in bem schweren , aber doch nicht

'
undankbaren

Berus geleistet habe , und den Wunsch , daß er demselben noch recht
länge in der gegenwärtigen Frische erhalten bleibe , znm Segen bet
Stadt und speziell der Jugend . Der städtischen Behörde gereiche e»
zur besonderen Freude , daß auch ein äußeres Zeichen der An -
erktiiunng nicht fehle und auf ihre Vorstellung hin Seine Majestät
ber Kaiser dem Jubilar ben Adler der Inhaber des Hansorden »
von Hohenzolleui zu verleihen geruht habe . Der Herr Oberbürger¬
meister heftete dcm Jubilar die Dekoration ans die Brust . Herr
Schnlinspektor SH n £ e I führte in seiner Ansprache an ben

Gesandte und reiche Geschenke an Gold mit der gleichzeitigen
Bitte , die Fremdlinge möchten das Reich wieder verlassen .
Cortez gründete nun zunächst im Gebiete eines von Montezuma
abtrünnigen Kazikeuhätiptlings die Stadt Villa Rica be Vera
Crnz ( bie reiche Stadt des wahren Kreuzes ) , ließ sich von
bem Verwaltungsrath bis auf Weiteres zum Generalkapitän
unb Oberlichter der Kolonie ernennen und fanbte an Kaiser
Karl V . von Veracruz aus ein Schiff mit kostbarer Labung
ab , welches über ben Verlaus und Erfolg bes so überaus
glänzenb begonnenen Zuges Bericht erstatten sollte . Noch
ehe dieses Schiff nach Spanien abging , würbe eine Ver¬
schwörung bei Anhänger bes Velasquez entdeckt , deren

Rädelsführer Cortez mit dem Tode bestrafte , während er

zugleich , um jede Verbindung nach außen abzuschneiden ,
seine Schiffe zerstören ließ . Die Flotte wurde ins Meer
versenkt und die darüber höchst erstaunten und miß¬
vergnügten Gefährten besänftigt .

Nun brach Cortez am 16 . August 1519 mit einer aus¬

erlesenen Kriegsmacht von 400 Fußsoldaten , 15 Reitern und
7 Geschützen , wozu derKazikenhäuptling noch 1300 eingeborene
Krieger und 10,000 Lastträger stellte , nach dem Innern des
Landes auf , wo die Menge großer und volkreicher Städte bie

Spanier in Erstaunen setzte . Die bisher unabhängigen und

kriegerischen Bewohner bes kleinen Freistaates Tlascala ,
b . i . Brodland , schlossen sich nach mehreren Nieberlagen
Cortez als Btmdesgenossen und Vasallen ber Krone von
Spanien an , ebenso bie Bewohner von Cholula , der heiligen
Stadt ber Azteken , worauf er seinen Marsch auf bie Haupt¬
stadt des Landes fortsetzte .

Während des ganzen Verlaufs des ungeheuerlichen
Unternehmens erschien der außerordentliche Mann als
die Seele dieser Expedition . Ueberall griff er selbst thätig
ein , bald im Vortrab , bald in der Nachhut ; er ermuthigte
die Schwachen , trieb die Träger vorwärts und suchte in ber
Brust Aller immer wieder von Neuem die Flamme der Be¬

geisterung anzufachen , die in seinem eigenen Herzen glühte .

Am 8 . November 1519 zog er , von Montezuma ehrfurchts¬
voll empfangen , in bie große , bamals schon etwa 300,000 Ein¬

wohner zählende , auf kleinen Inseln bes Sees Texcoco gelegene
Hauptstabt bes Aztekenreiches Tenocütitlan , bas heutige
Mexiko , ein , bereu Bewohner ihn für einen Gott unb Sohn
ber Sonne hielten .

Cortez befestigte sofort ben ihm angewiesenen Palast und

bemächtigte sich , da er den Frenndschaftsversicheruitgen ber

mißmuthige » Mexikaner nicht traute , als Unterpfand für bie

eigene Sicherheit ber Person des Montezuma , ber sich als

Vasall der Krone von Spanien unterwerfen unb schließlich
auf bie Negierung seines Reiches zu Gunsten ber Eindring¬
linge verzichten mußte .

Obwohl nun Cortez gegen die wiederholten Freiheits¬
bestrebungen ber Mexikaner nicht immer glücklich kämpfte
und sogar von seinen Landsleuten , bie gegen ihn von

Velasquez aus Cuba abgesnndt worben waren , hart bedrängt
wurde , hielt er sich doch in Mexiko unb unterwarf nach ber

Zerstörung bes Reiches bes Montezuma unb Gnatemozin
das gesummte Tafelland von Atiahnac . Nach Voll¬

endung dieser großartigen Eroberung zog er zur Auf¬

suchung einer mittelamerikauischeu Landenge aus , kam dabei
bis nach Honduras und vermochte sogar Nicaragua zu be¬

treten . Karl V . ernannte ihn znm Statthalter unb General¬

kapitän von „ Neuspanien
" unb gab ihm bas fruchtreiche Thal

Oaxaca als erbliches Lehen . Doch berfelbe llubank und Neid ,
der den großen Columbus bis ans Grab verfolgt , hat auch
dem gewaltigen Cortez das Leben verbittert . Es kam für
ihn eine Zeit voller Verdruß , kleinlichen Gezänks und fort¬
dauernder Verdächtigungen . Um die Ränke seiner Feinde

zu vereiteln , begab er sich 1540 nach Spanien , beschloß aber

endlich , von ber Fruchtlosigkeit seiner Bemühungen überzeugt ,
sein unbankbares Vaterland für immer zu verlassen . Er
erkrankte jedoch und starb am 2 . Dezember 1547 im Alter

von 61 Jahren in bem bei Sevilla gelegenen Dorfe Castilleja
de la Cuesta .

KourrrL .

Daß es beit ! ; » tage leine Kunst mehr ist , ein Konseiva . llffum

zu gründen — das kann man alle Tage erleben ; e» ist im Segen »

tljeil fast schwer — kein - zu gründen . Vor 25 Jahren lagen die
Sachen noch etwa » anders : man verlangte von dem G . üuder mehr
als eine mir alltägliche Fachbildung , man verlangte auch eine wirk¬
liche musikalische Autorität in ihm zu sehen . Al » eine solche galt zu
der Zeit in Wiesbaden mit Recht Herr Wilhelm Freudenberg ,
der sich auf den verschiedensten musikalischen Gebiete » — Lehrfach ,
Direktion , Komposition , Schriftstellere ! — als ein tüchtiger ,
klassisch gebildeter Künstler allseitige Achtung erworben hatte .
Er leitete da » von ihm gegründete Konservatorium bis
zum Jahre 1885 mit glücklicher Hand . Sei » Nachfolger Otto
Taubnianu , eine fein angelegte , mehr sensible Künstlernatur »

hatte bereit « mit einer gefährliche » Konkurrenz zu kämpfe » , er übergab
das Institut schon nach wenigen Jahren dem jetzigen Leiter Herrn
Alb . Fuchs , der mit jugendlichem Wagemuth bestrebt war ,
uamentlich durch die Heranziehung neuer , hervorragender Lehr¬
kräfte und durch die Versuche mit größeren Ensemble -Anf -

sübrunge » , der Anstatt ein vermehrtes Ansehen zn verschaffen
Das jetzt 25 jährige Bestehen be » Konservatoriums beweist , daß
e» auf solider Basis auferbaut und weitergeführt wurde , unb
die bei dieser Gelegenheit arraugirteu „ Festivals

" haben daher

auch in weiteren Kreisen freundwilliges Interesse erregt . Dem

vorgängigen Kaminermusik - Kolizert folgte gestern als eigentliche

Feier die Aufführung von Händels . Aci » unb Galathea "
. Zuvor

aber durfte die Chorklasse de » Institut » den Abend in festlicher
Weise mit dem Chor „ Die Himmel erzählen

" aus der „ Schöpfung "

von Haydn einleiten . Alsdann sprach der junge , talentvolle Hof -

schauspieler Herr St eit den von A . Fuch » verfaßten Prolog , der

in schwunghasten Worten auf bie Segnungen ber Kunst und bie

Bedeutung be » Tage » hinwie » . Da » genannte Händelfckst

Werk , welche » übrigen » Herr Felix Mottl besonder » in orchestraler

Hinsicht gründlich retouchirt bat , bewährte feine unverwüstliche

Lebenskraft ; e» ist eben ein Werk be » Genie », und wenn e» nicht

die Züge heldeuhafter Größe trägt , durch welche uns Händel » be »
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qubüar au » , daß der Mann sich glücklich schätzen könne , der ,
nahe am Ende seiner Lausbahn mit reinen Gefühlen auf

Kieielbe zurücktchauen könne . Für ibn , den Jubilar , sei die Lauf -

eine »war mühevoll «, aber segensreiche gewesen . Durch Gottes

ei ^bm das Glück besch-eben worden , in seltener NUstigk - it
^ herrlichen Berus des JugendbildnerS auszullben . Er , Redner ,

babe
^

wit großeiU Interesse die Akten des Jubilars durchblättert

» nu ibn dabei in Gedanken auf seinem Lebenswege begleitet ,
i?” 6 A ; von Oberndorf und Oberneisen zunächst nach Idstein ,
auf die alte Fachschule der Nassauischen Äolksschullehrer , dann

nach Nabenscheidt , im Amte Herborn , wo Küster sechs Jahre

ai « Lehrael ' iil ' e wirkte , dann nach Steinberg und Holzappel in der

seandesberrfchaft Schaumburg ^ ferner nach Eppenrod und in 1873

^ ch M ^ badeu geführt habe , wo er nun etwa 24 Jahrein reichem

Keaen wirke Er , Redner , habe auch die Zengnisse der früheren
^ nrneic '-. ren

'
dnrchgeleseii , die sich nicht genug thnn könnten , Küsters

Tüchtigkeit als Lehrer und Erzieher , dessen Gewissenhaftigkeit und

treue Dflichtersnllung , sowie seine gediegenen Kenntnisse lind Lehrgabe
rühmten die ibn befähigten , die Jugend an sich zu fesseln .
Was er hier iu Wiesbaden geleistet , dar sei allbekannt , seine früheren

Schüler erinnerten sich noch als Männer ihre » Lehrers Küster in

br fbarer Anhänglichkeit , und das sei der höchste Ruhm eines

Lehrers . Dieses Zeugniß rede lauter als Orden - und Ehrenzeichen .
Es sei ein Beweis , daß die Arbeit nicht vergebens gewesen , daß das

in die Kinder gepflanzte Samenkorn sich herrlich entwickelt und

reiche Früchte gebracht habe . Der Herr Schnlinspektor gedachte sodann

der Thätigkeit des Jubilars in der Mädcheii -Fortbildungsschule , tn

der Lesebuch -Kommission deS LchrervereiuS und der Lehrer - Wiitwcn -

und Waiseii -Kaffe . Eines aber sei noch besonders hervorzuheben ,
der Jubilar sei humerbnr , durch sein ganzes Leben , in und außer¬

halb der Schule ein Muster und Vorbild für seine
SÄüler und jüngeren Kollegen gewesen . Heute habe er

darum auch die hohe Genugthnniig lind Freude , vier Söhne

in geachteten Stellungen zu sehen . Der Herr Schulinspeltor schloß
daun mit den herzlichsten Glückivünschen an den Jubilar znm Jubel¬
feste dem Dank i-nd der Anerkennung für das , was er geleistet ,
und ben besten Wünschen für die Zukunft . Herr Pfarrer
Grein beglückwünschte den Jubilar im Auftrag des Vorstandes der

Bergkirche und der evangelischen Gesammtkirchengeinelnde . Schule
und Kirche erstrebten dasselbe Ziel , die Menschen heranzubilden zur
Ehre Gottes . In diesem Sinne habe der Jubilar treu und segens¬
reich gewirkt , Tausenden von Kindern den Weg der Wahrheit und
des Lebens gezeigt . Herr Pfarrer Grein schloß mit dem Danke für
die treue Mitwirkung der Jubilars im „ Gustav Adolf - Verein " und

in der „ Lutherstiftnng
"

. Der stellvertretende Hanptlehrer a » der

Schule in der Lehrstraße , Herr Wüst , brachte mit tief¬
empfundenen Worten die ganz besonders herzlichen Glück¬

wünsche der Kollegen dieser Schule und den aufrichtigen
Dai -k derselben für die warme , offenherzige Kollegialität
und Freundschaft dar und überreichte mit den aufrichtigsten Wünschen
für die Zukunft eine prachtvolle Wanduhr als Zeichen der Liebe
und Anerkennung . Herr Lehrer Stein überreichte dem Jubilar
Glückwunschschreiben der Gemeinde » , in denen derselbe früher gewirkt .
Dieselben gedenken ihres Lehrers Küster noch heute in Ver¬

ehrung und Dankbarkeit . Herr Prälat und Geistl . Rath 0r . K e l l e r
überbrachte die Glückwünsche der katholischen Gemeinde , von welcher
der Jubilar sehr viele Kinder in treuer Liebe herangebildet . Der

Herr Prälat schloß mit dem Wunsche , daß der Advent , in den das

Jubiläum falle , für ihn der Beginn eines weiteren schönen Lebens
bedeuten und Gott ihm Alles , was er geleistet , lohnen möge . Einen

herzerfreuenden Anblick gewährten zwei kleine Knaben und Mädchen
au » der gegenwärtigen gemischten Klaffe des Jubilars / die mit poetischen
Grüßen ihrem geliebten Lehrer Blumen und ein Stamuiseidel zum
Geschenk machten . Herr Küster dankte für die vielen Beweise von
Anerkeunnng , Verehrung , Liebe und Dankbarkeit mit bewegten
Worten , worauf die fo recht stimmungsvolle und erhebende Feier
müdem von einem unter Leitnng des Herrn Lehrers Lauth
stehenden Mädchenchor gesungenen Chor „ Danket dein Herrn

" schloß .
— Tausend Weilen durch da » W . in - erlaud der

neuen Melk » So lautete das Thema eines durch Lichtbilder er -

tfiuterten öffentlichen Vortrages , den Herr Jens Lützen , Dozent
der Humboldt - Akademie in Berlin , auf Veranlassung des . Kauf¬
männischen Vereins "

gesteru Abend im großen Saale des
Viktoria -Hotels hielt . Redner ließ feine sehr zahlreichen Zuhörer
im Geiste eine Reise von Europa nach Amerika machen und führte
ste über New -Iork mit der Noith Pacific - Bahn nach dem
meltberü () mten Vellowstonc -Park , der etwa die Größe des

Großherzogthnms Oldenburg hat . In diesem Park befinden
sich einige Taufend heiße Qnellen , Geiser genannt . Einige tiefer
« eifer führt Redner in Thätigkeit vor . ES muß fürwahr cm
Wunderbares Schauspiel fein , die heißen Springbrunnen , bei manchen
« eifern in unendlicher Höhe , aus der Erde hervorschießen zu sehen .
Gine besondere Merkwürdigkeit des Nellowstone -Parks ist auch der

Firehole - River und der Vellowstoue -See . Wenn man auf letzterem
Mrt , so kann mau es so einrichten , daß man aus der einen Seite
kaltes und auf der anderen Seite kochend heißes Wasser hat . Ans
der einen Seite kann man Forellen fangen und auf der anderen
Seite kann man sie kochen . Einer der reißendsten Ströme ist
»er Vellowstone -Fluß , der zwischen riesig hohen , kaum zu be -

ttetenben Felsen dahinfließt , die sich an vielen Stellen m
wunderbarer Farbenpracht zeigen . Einer der Wasserfalle des

Fellowstone -Flusfes ist fünf Mal so hoch wie der Riagara -Fall , wenn
er auch nicht so gewaltige Waffermaffen auswcist wie dieser . In der

Gegend diese » Flusses findet man auch versteinerte Wälder und

farbenschillernde Achatfelsen . Gerade wie der Yellowstone -Fluß , so
fließt auch der Colorado zwischen unendlich hohen Felsen dahin .
Die Höhe der Felsen ist derart , daß man den Fluß von oben herab
nicht sehen kann , man hört ihn nur . Am Schluffe seines Vortrags
zeigte Redner den sogenannten Göttergarten , so genannt , weil man
die eigenthümlich geformten Felsen , die dort zu finden find , als

Spielzeug für Götter bezeichnen könnte , und dann führte er noch

einige landschaftliche besonder » schöne Flüsse und Seren vor , auf
denen die Königin der Blumen , die wunderbare Victoria Regia ,
schwamm . — Der überaus interessante , angenehm unterhaltende Vor¬

trag wurde mit stürmischem Beifall belohnt .
— Ua » Mallinlla - Tfleater bringt heute , Mittwoch , höchst

gllücklich zur Vorfeier des Andreasmarktes , wieder ein vollständig
neues Programm , das in erheiternder Wirkung dem eben abgelaufenen
ebenbürtig , an glanzenden Schaunnnimern ihm noch überlegen ist .
Wir werden hierauf auf letztere noch zniückkomnieu .

— Mission ofest . Am nächsten Sonntag , den 5 . Dezember ,
wird der hiesige Allgemeine evangelisch - protestantische
Misfionsverein in Gemeinschaft mit dem Misffons -Frauen -

Derein fein Jahresfest feiern . Für den Festgottesdieiist in der Markt¬
kirche um 10 Uhr hat Herr Oberkirchenrath Oehler in Karlsruhe
die Predigt übernommen . Die gesellige Nachfeier des Abends um
8 Uhr in der Turnhalle kHellmundstraße ) verspricht besonders inter - -

essaut zu werden , da u . A . ein Japaner , Muuio Kubo , der zur
Zeit iu Berlin ftubirt , einen Vortrag halten wird .

- o - Da » Kchlagrurrk der Uhr auf der Markikirche wird so
lange außer Betrieb gesetzt , bis die gründliche Reparatur und Neu¬

befestigung des Glockenstuhls beendigt ist . ES wird dies etwa
14 Tage dauern . Die Uhr selbst wird weiter gehen .

— Der November 1897 dürste wohl selten , was die
Witiernug anlangt , seines Gleichen gehabt haben . Altweiber - ober
Allerheiligen - Sommer hoben wohl schon viele November gebracht ,
aber so anhaltend schönes , ja wirkliches Sommertoettcr doch selten .
Am Sonntag , den 14 ., war z. B . die Sonnenhitze so stark , daß
Spaziergänger die Röcke anszogen . Freilich hat die liebe Sonne
nicht mehr die Kraft , wie noch vor zwei Monaten , und im Schatten
war denn auch eine sehr merkliche kühlere Temperatur . Unsere herr¬
lichen Wälder waren nach an den letzten Sonntagen so stark besucht ,
wie an Frühlingstagen , als wollten die Spaziergänger noch vor
Thoresfchluß ihren Antheil am SonnneiWetter sich einholen . Vor
etwa zehn Tagen beobachtete der Schreiber dieser Zeilen gegen Abend
eine Anzahl Fledermäuse auf ihrem Fluge , gewiß ein Beweis von
Warmer Witterung . Und nun begeht der alte Gesell in feinen letzten
Lebenstagen den übermüthigen Streich , sich mit Sturm und Blitz
und Hageldonnerwetter zu verabschieden , gerade als wäre ihm nicht
wohl dabei , mit einem so vorzüglichen Leumund , wie er ihn bi » dahin
genossen , sich empfehlen zu sollen .

— Ein Arnftmensch . Eine lustige Gesellschaft vom runden
Tisch der Wirthschast des Herkn PH . Fischbach in Oberlahn¬
stein unterhielt sich dieser Tage über die Athleteii - Klnbs . Der
Wirth behauptete , er habe ein Viertel Fleisch im Gewichte von
452 Psund getragen und zwar in der Metzgerei des Herrn Heinrich
Cron in Wiesbaden . Tie Gäste bestritten dies und eine Wette
war felbstverstäiidlich . Letztere aber hat Herr Fischbach gewonnen ,
denn vom Cronschen Hause dahier ist die Bestätigung der That -
sache , daß Herr Fischbach in Wirklichkeit jene Herkulesarbeit voll¬
bracht hat , gegeben morden .

— Die Andreasmarlit - Numiuer der,,Mlifchbitt " er¬
scheint heute Abend . Die Nnnuner enthält u . A . : Das Äirreche in
Wien ; Zar Stichwahl ; Die gerichtlich untersnchte Katze ; Andrees -
mark ; Weilburg einst und jetzt 2C. Bei der großen Beliebtheit , deren
sich die „ Wäschvilt " bei Alt und Jung erfreut , unterliegt es wohl
keinem Zweifel , daß auch diese Nummer zahlreiche Abnehmer findet .

— Sins Pnppenreilmig hat zur Eröffuung ^ ihrer dies¬
jährigen WeihnachtsanSstellnng die Galanterie - uub Spielwaaren -

handlung von H . Schweitzer , Ellenbogengaffe 13 , herausgegeben .
Jbiefdbe ist 8 Seiten stark und enthält originelle amtliche Anzeigen ,

geschäftliche Eiupfehlnugeu , einen öffentlichen Aufruf des Puppen -

fchutzvereins , Geburtsanzeigen re ., natürlich Alles im Puppenstil .
Da » drollige Werkchen ist im Geschäftslokal obiger Firma un¬
entgeltlich zu haben , und da dasselbe bei unseren lieben Kleinen
großen Anklang finden dürste , machen wir gerne auch au dieser
Stelle aus dasselbe ausmerksam .

— Krsthwechsel . Frau Baninspektor Malm Wwe . unb
Herr Otto Hölterhofs verkanften ein größeres , am Neuberg bc -

legeneS Baiiierrain an die Herren Banineister P . A . Jacobi und
Kousorten . Die Vermiittlung und der Abschluß erfolgten durch die
Immobilien - Agentur von Otto Engel , Friedrichstraße 26 . — Herr
Spenglermeister und Installateur Emil Bergfeld verkaufte seine
beiden Villen Abeggstraße 9 und 11 für den Preis von 92,000 Mk .
an einen auswärtigen Herrn .

— Wiesbaden , 1 . Dezember . Da » „Militär - Wochenblatt "

meldet : Frhr . v . Schauroth , Rittrn . vorn 2 . Großherzogl . Hess .
Drag .-Regt . ( Leib - Drag .- Rgt .) Nr . 24 , als Ekadr .-Cbes in das

Hus .- Negt . König Huuibert von Italien ( 1 . Hess . ) Nr . 13 Versetzt ,
v . Jagemann , Major und Eskadr .- Chef voni Hns .- Negt . König
Humbert von Italien ( 1 . Hess .) Nr . 13 , mit Pension und ber Siegt .«
Uniform der Abschied bewilligt .

A Kambach , 30 . November . Ans Veranlaffnng des 13 . Bezirks
vom Verein Nassauischer Land - und Forstwirthe wurde am Sonntag
hier unter dem Vorsitze des Herrn Stritter aus Biebrich eine Ver¬

kanntere Oratorien bewundernswerth erscheinen , so birgt eS dagegen

andererseits eine Fülle von Anmnth und Lieblichkeit , von Rein¬

heit und Naivetät in der musikalischen Gestaltung . An der .

Wiedergabe betljeiligten sich neben der Kapelle deS 80 . Regiment »

fast nur Schüler unb Schülerinnen des Institut » ans älterer und

neuerer Zeit . Daß bei einem au » so verschiedenen Elementen

zusammengesetzten und nur zu vorübergehender Thätigkeit

berufenen Personal keine höheren künstlerischen Ansprüche

befriedigt wurden und befriedigt werden konnten , ist fast

selbstverständlich . Nicht selten mußte der gute Wille für die That ,
dar Erstrebte für das Errungene gelten . Die Chöre des Werkes

haben sich merkwürdig frisch erhalten und wirkten , trotzdem die

Wiedergabe einen so zufälligen Charakter trug , doch in lebendiger

Weise . Der Dirigent , Herr 91. Fuchs , bewahrte überall die ihm

eigene äußere Ruhe und Gelaffenheit — sehr werthvolle Dirigenten -

Eigenschaflcn . . Wie an einem Zauberfädchen " führte er all ' die

. lieben Mädchen " — Sopran und Alt — durch die Fährlich -

keilen der Partitur ; die Jünglinge aber — Tenor und Baß —

ersetzten durch Math und Sicherheit , wa » ihnen etwa an Zahl

und Güte abgiug . Für die Häudelschen Sologesänge fehlt e» heute

oft unseren beste » Künstlern an der rechten Stilgröße . So darf man

sich nicht wundern , wenn dieselben gestern in der Hand von

Dilettanten nur annähernd eine ihrer Bedeutung entsprechende

Wiedergabe erfuhren . Die fchöne Galathea , der unglückselige
Aci » ( er war plötzlich eingeiptungcu , »der liebe Gott verlieh ihm

Kraft "
) , der schüchterne Da mott unb der böse Po 1 yphcm ( er

erschien gestern in einer Suppleincnt - Ausgabe ) — ste alle besitzen und

bewiesen ein ganz hübsches Tesangstalent , das bei Weiterem Studium sich

gewiß noch aufs Erfreulichste entwickeln wird ; namentlich die erstgenannte
« öitin möchte bei ihrer entschiedenen musikalischen und stimmlichen

Begabung dem Institut wohl noch einmal zur Ehre gereichen .

Nach dem ersten Thell des Oratorium » wurde dem Dirigenten von

seinen Schülern unb Schülerinnen eine kostbare Lorbeerspende über¬

reicht . Da » Publikum — unser Herr Regierungspräsident an der

Spitze — verfehlte nicht , all « Aussührendcn durch freundlichen

Beifall ausznmuntem . v . D .

Ans Kunst und Leben .
* Lreqtags gesammelte Werke , dies verdienstvolle , um¬

fängliche Unieniehuien der Firma Salomon Hirzel in Leipzig , schreitet
schnell vorwärts , und soeben wurde der 15 . Band in ziveiier Auflage
ausgegeben , nachdem vor Kurzem der berühmte külturhistorisch -
epische CvkiuS „ Die Ahnen " mit dem Bauoe . Ans einer kleinen
Stadt " beendet wurde , worauf das gründliche und gewissermaßen
grundlegende Werk „ Die Technik des Dramas " folgte . Die lange
Reihe der Bände gestaltet sich inhaltlich sehr abwechselnugsreich ,
Lyrik , Epik , Dramatik , Aesthctik , das Alle ? ging in buntem Wechsel ,
immer anregend , fesselnd und unterhaltend , immer den Stempel des
Bedeutenden tragend , bereits an uns vorüber , und nun tritt auch
die Politik hinzu , der Freytag als Jonrnalist unb Abgeordneter
lange Gefolgschaft geleistet hat als einer ihrer berufensten Vertreter .
Davon legen an die 70 Aussätze , in dem neuen Bande bereinigt ,
glänzendes Zeugniß ab . Was er in dieser Hinsicht in den © türm «

jähren 1848 — 50 über Preußen unb Oesterreich geschrieben hat und
weiter über die verschiedensten politischen und sozialen Verhältnisse
bis 1873 , das zeugt überall von genauer K - nntniß der Dinge , von
einem fouveraineu Blick und einer echt deutschen und dabei gesund
liberalen Gesinnung . Die interessantesten Studien zur modernen
Kulturgeschichte werden hier in dieser vo » Freytag noch selbst vor -
genommenen Auswahl bargeboten . Viele lesen sich noch , als wenn
sie morgen als Leitartikel verwendet werden sollten . Freytag ist nicht
ein Dichter für das Frauenherz . Mag er durch feine Erzählungen
auch die Verehrung der deutschen Frauenwelt gewonnen haben , er
ist mehr noch Dichter und Schriftsteller für die Männer . Vor Allem
aber ist er der Dichter für das deutsche Hans , das sollte mau sich
Angesichts dieser Gesammtausgabe unb jetzt , vor Weihnachten be¬
sonders , ins Gedächtniß rufen .

* Verschiedene Wlttlzeiliingen . Nach dem soeben er¬
schienenen Perioualbestand der Universität Göttingen stellt sich
in diesem Semester die Zahl der immatrihilirten Studirenden aus
1154 , die der sonstigen Hörer auf 113 , zusammen 1267 . Im Winter¬
semester 1892/93 waren die entsprechenden Ziffern 715 unb 39 ,
zusammen 754 . Die Gefaiumtsrequenz der Georgia - Augusta bat sich
also in den letzten 5 Jahren um mehr als 500 Köpfe gehoben .

Die Zahl der im laufenden Jahre in Gotha erfolgten
Feuerbestattungen beträgt jetzt schon 152 . Es steht daher
zu erwarte « , daß die ini Jahre 1893 mit 162 Bestattungen zuletzt
erzielte Mopimalzihl mindesteus erreicht , wenn nicht überschritten
wird . Iw Jahre 1895 haben nur 132 , im Jahre 1896 nur 147
Bestattungen ftattgefunben . Im Ganzen find seit Einführung der
Feuerbestattung tm Jahre 1878 bi « jetzt 1882 Leichen verbrannt .

fammlitng abgehalten , in der Herr Landwirthschaftr -Znjpekior Kester
ans Königstein über Viehzucht sprach . Er beschrankte sich in
seinem Vortrag auf die Zucht des Rindviehes . Aurgehend von der
Thatfache , daß in unserer Gegend und gerade am hiesigen Orte eis
buntes Durcheinander verschiedener Rassen und deren Kreuzungen zu
finden - sei , betonte er , daß nur durch ein Rückgreifen auf eine einzige
leistungsfähige Rasse , und zwar , wie sie für unsere VerhAtniffe
paffe , die besten Resultate zu erzielen feien . Er empfahl das Vogels¬
berger Rind , mit dem man einen vorzüglichen Stamm erhalten habe ,
der den zu stellenden Ansprüchen genügt . Sodann ging er über
zur Aufzucht des Jungviehes und gab dabei manche zu beachtenden
Winke und Rathschlöge . In der Debatte wurde die Vogelsberger
Raffe ebenfalls als die für unsere Verhältnisse im Allgemeinen am
besten sich eignende bezeichnet .

( ? ) Flörsheim a . M . , 1 . Dezember . Die durch Berufung
des Herrn Lehrers Linz von hier an das Gymnasium zu Fulda zur
Erledigung gekomuiene Schnlstelle ist von Kgl . Regierung dem Herrn
Lehrer Schmitt , welcher in den letzten Jahren als Lehrer an der
Diözesan - Rettnngsanstalt zu Marienhausen bei AßmaniiShauscs
wirkte , vom 1 . Januar k. I . übertragen worden .

* Gbernrsel , 30 . November . In der vergangenen Nacht ,
ValO Uhr , brach in dem Senseuwerk von Andreas Schilli u . Co .
Feuer aus , das bei dem herrschenden Sturm sich in Wenigen
Minuten über einen Dritttheil der Gebäulichkeiten verbreitete . Zwei
Arbeiterwohnungen mit allem vorhandenen Mobiliar und ein
kleinerer Magazinsraum sind vollständig niedergebrannt . Die Be¬
wohner der vom Feuer betroffenen Gebäude konnten gerettet Werden .
Der volle Betrieb der Fabrik bleibt ungestört .

□ Ems , 30 . November . Am Sonntag Vormittag traf eine
aus mehreren Herren ans Wiesbaden bestehende Kommission ,
der sich auch Herr Stadtbaumeister Genzmer von horten an¬
geschlossen hatte , dahier ein , um die Seitens des Fiskn » und in noch
viel Weitgehender Weise Seitens mehrerer Privatpersonen betriebenen
Inhalatorien einer eingehenden Besichtigung zu unterziehen .
— Wie wir hören , geht das fiskalische Kurgebäude schon am
1 . Januar 1898 in die Hände eines anderen Pächters über . —
Herr Stations - Assistent Eulberg dahier kaufte das Han 0 „ 31 Ib ion *

für 21,500 Mk . — Der Maurer Karl Knnz verunglückte heute
Morgen auf ber Baustelle der Rotlmanufcheu Villa in der „ Frosch¬
bach "

, indem ihm durch heradstürzende Erdiuaffen ein Unterschenkel
zerschmettert wurde . — Die städtische Restauratioii „ Schweizer -
Hans "

, im Malberg gelegen , wird keinem der Reflektanten in Pacht
zugesagt , sondern soll abermals ausgeschrieben Werden .

* Gderlirhnstein , 30 . November . Auf dein hiesigen Naiigir -
bahnhof verunglückte , dem „ Lohnst . Anz .

" zufolge , der Arbeiter
Jakob Helbach , Sohn von Wiltwe Maria Helbach aus Osterspai .
Demselben Wurde der rechte Arm überfahren und im Krankenhaus
Niederlahnstein vollständig abgenommeii . Der Zustand des Ver¬
letzten ist bedenklich . Im vorigen Jahre ist ein anderer Sohn der
Witlwe Helbach im Rhein ertrunken . — In Prath schlug gestern
Nacht der Blitz in den Kuchthnrm , welcher infolge dessen uicder -
brannte .

* finuau , 30 . November . Als der Unteroffizier Leich
von der 5 . Schwadron des hiesigen Ulaneu - Regiuienls wegen eine »
von ihm begangenen Diebstahls abgefüljrt werden sollte , entfloh er
in den der Kaserne benachbarten Wald . Eine vorn Rittmeister der
Schwadron sofort zur Rückbeförderung des Mannes ansgesandte
Patrouille fand ihn nach längerem Suchen in einem Fichtenbestand
erhängt auf . Leich war gebürtig aus ber Gegend von Weimar .

* Mai » ; , 30 . November . Die städtische Kommission hat e»
abgelehnt , die Stadthalle dem Abgeordneten Ayl warbt zu
einer Versammlung zur Verfügung zu stellen . — Der Schreiner
Richard Farr ans Aalen hat im August und September mittel »
gefälschter Bestellzettel eine Reihe Wiesbadener Geschäfte nm Teppiche
geprellt uiib die Maaren hier wicber _ cerfauft . In 15 Fällen hat F .
Urktindeiifälschung verübt . Die Strafkamnier verurtheilte den
Schwindler zu zwei Jahren Gefängniß . — Der Dampfer „ Tirailtrur "

ist gestern Morgen an der Pctersane ausgefahren und gesunken .
— Der bekannte Inhaber des Inkassogeschäft » Ephraim au »
Fraiiksurt a . M . wurde wegen Betrügereien zu 2 ' / > Jahren
Gesängniß verurtheilt .

A itlain ?, 30 . November . Nheinpegel : Vormittags 0 m 26 cm
gegen 0 m 23 cm am gestrigen Vonnittaa .

ßetztr Nachrichten .
Contiaental - Telegraohen - Colnvagnie .

Montevideo , 1 . Dezember . ( Riutermeldnng .) Gv ' N den
Prästdentfchaslskandibaten Herrera , General Tajes und Dr . Signiere
wurden VerbanmmgSdekrete erlassen .

Depelcheadüreau Herold .
Köln , 1 . Dezember . Im Befinden des Kardinals Krementz

ist seit gestern eine erneute Verschlimmerung eingetreten . Dir
Auflösung steht bevor .

Kirk , 1 . Dezember . Wie verlautet , wird der Kreuzer „ Schwalbe *

nickt nach China gehen , sondern für dauernde Besetzung der
amerikanischen Station bestimmt . 3u vergangener Nacht winden
20 Offiziere uub 450 Mann des Panzerschiffes „ Sachse » "

, Wellie »
nunmehr außer Dienst gestellt worden ist , mittels Souberzuges nach
Wilhelmshaven beföibert zur Indienststellung des Kreuzers „ Deutfch -
laub " am 2 . Dezember .

Spandau , 1 . Dezember . Gestern früh kurz iiacl ) sieben Uhr
ist bei dem hiesigen Bahnhöfe ein Eilgüterzug auf einen
Personenzug aufgefahren . Zwei Wagen wurden zer¬
trümmert sieben Personen erlitten leichte Verletzungeii .

Wien , 1 . Dezember . Henle Vormittag , 10 Uhr , findet die
Vereidigung des neuen Ministeriums in der Hofburg statt .

ilrng , 1 . Dezember . In der gestrigen Stadtrathssitzung wurde
die Entfernung des Polizeidirektors Dörfel wegen
angeblicher offenkundiger Begünstigung der Deutschen verlangt ,
während die Polizei gegen die Tschechen brutal vorgehe . Dörfel
gestattet den deutschen Studenten , farbige Bänder und Mütze » zu
tragen , obwohl von tschechischer Seile dagegen protestirt worden sei .
Weil dadurch die tschechische Bevölkerung provozirt werde . Die
Forderungen des tschechischen Stadtraths Wurden zum Theil er¬
füllt . Der Polizeidirektor liefe die Chargirten ber deutschen
Studentenverbindungen rufen und ersuchte sie, die Studenten möchten
einige Zeit das Tragen von Couleurs unterlaffen .

Kriiun , 1 . Dezember . Gestern Abend fand ein Zusammenstoß
zwischen bemouftrirenben Sozialdemokraten unb bet Polizei statt .
Letztere mufete von ber blanken Waffe Gebrauch machen .

Madrid , 1 . Dezember . An » Manilla wird gemeldet : Die
Truppen des Generals Moret haben die Stellung der Aufständischen
in dem Gebiete von Kenrau eingenommen . Auf Seiten der Auf -
ständifcheu gab es 91 Tobte , auf spanischer Seite 27 Tobte und
47 Verwundete , barunter 5 Offiziere .

Kolkswirthfchastiiche » .

Geldmarkt . Courrbericht ber Frankfurter BSrke
oom 1. Dezember , Mittags 12V « Uhr . Kredit - Actien 300 ’/«,
Disconto - Commanbit - Antheile 201 .30 , Staatrbahn -Actien 285 ’/«,
Lombarden 70 ’ /«, Gottharddahn - Akuen 147 .60 , Centralbahn 137 .70 ,
Norbostbahn 105 .80 , Unionbahn 77 .30 , Laurahütte - Actien 177 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 188 .— , Bochumer 200 .60 , Harpener
189 .50 , Italiener 94 .— , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 175 .50 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridionaur — , 3- procentige Mexikaner
23 .35 , 6 - proc . Mexikaner 93 .70 . Tendenz : abgeschwächt , nur
Italiener fest .

SS i e n , 1 . Dezember . Oesterreichische Credit - Actien 355 .75 ,
Skaatsbabn - Actien 338 .50 , Lombarden 79 .20 , Mark - Noten 58 .92 .

Ai « Adeud - Ausgade enthiilt S Krttagrrr .

BetanneortUd ) ftte Itn »«Ulrichen mi» fraineton . XI
litt ken « rigen Xtzetl Bal « t « . » 61
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Stabiwaarengeschäft E . Gramm ,
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Ausverkauf .

Als Weihnachtsgeschenke geeignet :
Tisch - , Frühstücks - und Tranchir -
bestecke , Fleisch - und Schinken - ,
Obst - , Huchen - etc . Messer in allen

XXXX xxxxxxxxxxx XXX xxxxx xxxx

Bathskeller
Wiesbaden «

St . Andreasmarkt .

Donnerstag , den 2 . , und Freitag , den 3 . Dez . :

Concert
der 80er Infanterie - Capelle .

Eintritt 1 Mark .

Freikarten für Stammgäste sind bei
Unterzeichnetem im Rathskeller in Empfang zu
nehmen . 15550

Der Geschäftsführer

Fr . Richert .

Frisch eingetroffen : Nene Bismarckhäringe und

Rollmöpse m . Gurkeneinlage 8,6 u . 5 Pf , 15126

_______________
A . Lother , Wörthstratze 1 .

Zn Ausstattungen i
für

Hotels
, Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc .

Bernden - und Betttuch - Leinen ,

empfehle ich

Hansmacher Halbleinen,
_____________

Elsass . Hemdentuche , Madapolams,

Pique - u . Negligestoffe, Schürzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen,
___________

Drelle nnd Bett - Damaste,__

Bettzenge und Möbel Cattune ,

Tisch - nnd Handtucbgebilde,________

Tafel - und Thee - Gedecke,
___________

Staub -
, Gläser - und Tellertücher ,

Badetücher , Frottirtücher,
___________

Waffel - u . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

Well - und Baumwoll - Flanelle, _______

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,

Stepp - Decken , Reisedecken,__________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12081

J
.
Stamm

Gr . Burgstrasse W * 7 .
* WE

Kleider - Stoffe ,
Weisse Waaren .
Cha les und

Tücher .

Zum

Weihnachts -

Verkanf

Tuche nnd

Buckskins .

Hosen - und

Joppen - Stoffe .

gebe auf alle Artikel

10 °
/o Rabatt

,
W * auf Reste 30 — 30 ° /o - Wtz

gegen Baarzahlung . 15235

Anton Reitz
,

29 . Schwalbachcrstr . 29 , Ecke Mauritiusstr .

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Daunen .

Gardinen .
Tisch - und

Bettdecken .

Teppiche und

Vorlagen .

Uebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung .

St . Nicolaus .

Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen ächten
Holländer Speculalius , Letterbanqnets , Chocolade und
Maeronlctter , Borstbladen stets frisch .

W - Mayer . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Englische Kohlenkasten
Stück Mk . 4 — ,

ferner KoblenfüIIer , Ascheimer , eiserne
Moli lenk asten in allen Grössen billigst . 15082

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Mirchg -asse 48 .

30 Pf .
5 Pf . Rollmöpse bei 10 St . 5 Pf . Sardinen , Orig .- Faß 1 .60 Mk .
3 Pf . Bücklinge , 4 , 6 und 8 Pf ., Orig .- Kistc , ca . 50 St ., 1 .80 Mk .

J . Schaab , Gradenstr . 3 , Röderstr . 19 u . Sedanpl . 3 . 15616

empfiehlt

Biber - Betttücher ,
gross , gute Qualität , ä Mk . — .90 , 1.25 , 1.50 ,

BibeivBettdecken ,
neue praohtvoNe Muster ,

das Stück Mk . 1.50 , 2 .50 , 3 .50 ,
Biber - U nterröcke ,

extra schwer und gross ,
das Stück — .75 , L— , 1.25

14111

Carl Claes
3 . Bahnhofstrasse 3 .

Photographie
Wilhelm Ittenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Billigste Preise .

7 Visit Mk . 4 .50 . 12 Visit Mk . 8 .- .
3 Cabinet „ 6 . — . 6 Cabinet „ 10 . — .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität ; Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Jüusskolilen ( Korn III ) in bester Qualität empfiehlt billigst

Max Clouth , Kohlenhandlung ,
83 . Moritzstrasse 83 .

Telephon 480 . 14741

Anzeige !

50 Stück wattirte Abendmäntel
neue elegante Faxens in hübschen Farben und schwarz ,

— reeller Preis 25 bis 50 Mark ,
—

verkaufen , nur so lange Vorrath reicht , 15604 -

zu 12
,

15
,

20 und 25 Mark

August & Crakauer
,

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

Dauerbrand - Oefen
,

Regulir - F üll - Oefen ,

Kohlen - und Gas - Herde
,

Ofenschirme
,

Kohlenkasten etc .

in Schwarz , Wickel , Emaille und Majolika

von 15397

36 . Friedrichstrasse . NlCOl . KölSCh
,

Friedrichstrasse 36 .
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Kinder in ihrer Einfalt fragen immer und immer :
Warum ? Der Verständige thiit das nicht mehr , beim
jedes Warum , das weiß er längst , ist nur der Zipfel
eines Fadens , der in den dicken Knäuel der Unendlichkeit
ausläust , mit dem Keiner recht fertig wird , er mag
wickeln und haspeln , so viel er nur will .

Wilhelm Busch .

iHitit * * * * * * * * * * * * * * * * * * mt » 4 * * iU * itM

( 47 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Di - Goldflasche .

Ein allegorische « Tranmgesicht von Zgnatius Aonnekky .

Deutsch von Wolfgang Schanmöurg .

Irländer ! Ich beschwöre Euch ferner : unterdrückt - niemals

Eure Frauen ! Die barbarischen Völker der Vorzeit machten
das Weib zur Sklavin , und so ein kleiner Rest barbarischer
Instinkte glimmt noch heute bei allen Kulturnationen unter
der Oberfläche weiter . Haltet Euch aber stets vor Augen ,
daß die Seclengröße des Mannes niemals über diejenige
seiner eigenen Mutter steigen kann . ( Beifall . ) Machet das

Geschlecht nicht zum Merkmal der Minderwerthigkeit , sondern
öffnet auch Euren Mädchen jedweden Pfad des Lernens ,
um im Leben bestehen zu können . Macaulay nannte die

Iren „ die Italiener des Nordens "
, und das ist sicherlich

sehr fein beobachtet , denn Ihr habt den Genius sowohl als
die geistige Spannkraft jener wunderbaren Rasse , die einst
die Weltherrschaft besaß und die größten Männer des

Alterthums erzeugte .
Zrländerl Vergeßt niemals , daß der Mann , der sein

Kind in Unwissenheit anfwachsen läßt , des intellektuellen
Kindesmordes schuldig ist , denn er mordet des Kindes Seele
und Geist , sein Glück , seine ganze Zukunft . Möge niemals
einer von Euch vor Gottes Richterstuhl dieses Verbrechens
schuldig befunden werden ! Und damit gehabt Euch wohl !
Gottes Segen sei mit Euch ! "

Die ganze Versammlung wurde wild aus Enthusiasmus
für Sophie , denn diese war , wie schon öfter betont , weit

populärer als ich selbst . Es war ihr die Gabe verliehen ,
direkt an die Herzen der Menschen rühren zu können . Giebt
es wirklich noch einen sechsten Sinn , durch welchen der

Mensch zum Menschen hingezogen wird , unabhängig von
dem langsamen Gang des Denkprozesses , des Gesichts und

Gehörs ? Kann die Seele durch Fleisch und Knochen hin¬
durch wirklich direkt zur Seele reden , indem der Geist nur
wieder beim Wohnsitz des Geistes anklopft ? Steht unser
Selbstgeist , unser Eidolon wirklich trotz der Körperhülle
nackend und entblößt da vor dem Eidoion des Mitmenschen ?
Es mag sein !

Je mehr ich mich dem Ende meiner Erzählung nähere ,
desto lieber und liebevoller möchte ich bei Allem verweilen ,
was Sophie betrifft . Es scheint , daß die Vision dieses
herrlichen Weibes sich immer klarer in meinem geistigen
Auge widerspiegelt . Sie lebt und athmct noch immer in
dem Tenipel meiner nachmals ach so unglücklichen , ver¬

zweifelnden Seele als ein hochherrliches und doch so weh -

müthiges , ewig - verlorenes Idealbild . Arme , arme , liebe ,
flute Sophie ! Warum sollte ein Wesen wie Du überhaupt
sein , nachdem eS doch wiederum aufhören mußte zu sein ?
Mein Gott , mein Gott — warum giebst Du nur — um
wieder zu nehmen was Du giebst ? Und doch , und doch , wie

schön sagt der Dichter :

„ Besser geliebt und verloren
Als nimmermehr geliebt !"

Heimwärts .

Noch nie zuvor ist es mir auf so freundliche Weise zu

Gemüthe geführt worden , wie sehr ich dieses Amerika liebe

— bis ich jetzt seine weiße Küste am Horizont anf -

steigen sah .
Und welche großartigen Gedanken verkörpert jene ge¬

waltige , bronzene Freiheits - Statue , die den Ankömmling im

Hafen von New - Jork begrüßt ! Hoch , hoch in die Lüfte

schwingt sie ihre brunhildenhaften Arme mit der Fackel in

der Hand , als wollte sie hinaufreichen bis ans Firmament
und die Himmel entflammen .

Lange schon , ehe wir New - Jork selber erreichten , war

unser Dampfer umschwärmt von Booten und Pinassen und

Seglern und Jachten , von denen der ganze Hafen wimmelte

und die schwarz waren von Menschen , die hiuausgefahren
waren , um uns zu bewillkommnen . Die Klänge der Musiker ,
endlose Hurrahs , Flaggen und Banner erfüllten allenthalben
die Luft .

Doch warum sollten wir bei diesen endlosen Ovationen
verweilen ? Scheinen sie mir doch jetzt alle so kleinlich und
unbedeutend . Noch kann ich mich dunkel des mächtigen

Broadway erinnern , von einem Ende zum andern mit
breiten Menschenspalieren umsäumt , mährend inmitten eines

überwältigenden , ohrenbetäubenden Lärmes sich Tausende
eifriger Hände ausstreckten , um den Wagen zu ziehen , in dem

Sophie mir zur Seite saß , sich selbst vergessend , und nur

stolz auf die Ehren , die man ihrem Gatten erwies — ein

wahrhaft edles Weib , das nur in dem Manu seiner Wahl
aufgcht ; opferfreudiges Vergessen seines eigenen größeren
Werthes für den Minderwerth . So ist das wahrhaft Gött¬

liche in der weiblichen Natur , das Ewig - Weibliche beschaffen ;
immerdar bereit , sich selbst auf dem Opferstei » seines eigenen
Herzens für den Gatten zu opfern und sei er noch so
wenig wcrth !

Meine größte Freude war es , zu sehen , wie vortrefflich
all unsere Reformen angeschlagen hatten . Ueberall trafen
wir Wohlfahrt und Gedeihen . Die schaffensfreudige Energie
des Menschen schien keine Grenzen mehr zu haben . Es gab
keine Arme » mehr , Jedermann war wohlgekleidet , Keiner sah
stumpfsinnig oder abgehetzt aus , Jeder hatte ein freundliches
Lächeln , Alle waren glücklich .

Der „ Bruderbund der Gerechtigkeit
" hatte während

unserer Abwesenheit vollauf seinen Zweck erfüllt ; er war

gewachsen , sodaß seine Ober - Aufseher bereits über hundert
Mann zählten , die alle ihrer Fähigkeiten und ihrer humanen
Gesinnungen halber erwählt worden waren . Ihre Arbeit

erstreckte sich auf alle Zweige des öffentlichen Lebens . Sie

hatten der Mäßigkeitsbewegnng große Dienste geleistet und

es dahin gebracht , daß das gewohnheitsmäßige Schnaps -

triuken unter der niederen Bevölkerung fast gar nicht mehr

anzutreffen war und eine der Vergangenheit angehörige Er¬

scheinung bildete . — Unsere Zeitschrift „ Anti - Monopolist
"

brachte jetzt „ unter dem Strich "
statt der wässerigen Romane

anderer Blätter eine modernisirte Wiedergabe aller größten
und bedeutendsten Bücher des Alterthums sowie auch neuerer

Zeiten , und es hatte jetzt der ärmste Handarbeiter in Form
der gebundenen Bünde unserer Zeitschrift die besten Bücher
der griechischen und römischen Autoren , sowie der späteren

Zeitalter auf den Wandrealen . Doch nicht allein von der

Litteratur galt das , sondern auch von jedweder Wissenschaft ;
die Erkenntniß , die uns Fernrohre und Mikroskope erschlossen

haben , lag jetzt offen und Millionen von Lesern zugänglich ,
vor ihnen ; und durch diese wohlgeleitete Volkserziehnng

hatten wir bald das durchschnittliche Bildungsniveau auf
eine Höhe gehoben , die weit über derjenigen der „ oberen

Klassen
" vor einem halben Jahrhundert stand . — Die

Laienmitglieder des Bundes , männliche sowohl als weibliche ,
zählten jetzt schon über 20 Millionen . In jedem Stagtr ,
jedem Distrikt , jedem Dörflein hatten sie ihre Zweignieder¬
lassungen . Freie Versammlungen wurden jedes Jahr in

Thälern , an Fluß - und Seeufern abgehalten , zu denen das

Volk seine Zelte und seinen Proviant mitbrachte und ebenso

wohlfeil dabei lebte als zu Hause . Bei diesen Versamm¬

lungen besprach man sich über Alles , was das Gesammt -

wohl betraf , denn das war ja der einzige Zweck der ganzen
Organisation . Der Mensch betet Gott am würdigsten an ,
wenn er seinen Mitmenschen hilft .

Jeder Stadtbezirk , jedes Dorf hat sein „ Volksheim
" er¬

hallen , wo Jedermann unentgeltlich sich Rath und Be¬

lehrung und Erholung und Studium verschaffen kann . Un¬

zählige wissenschaftliche Wanderprediger durchzogen das Land

und lehrten in den „ Volksheim - Vorträgen
" den Leuten Alles ,

was ihnen zu wissen gut und ersprießlich war . Kein Thema ,
kein Gegenstand blieb unberührt , der geeignet wäre , bessere
und glücklichere Menschen heranzubilden ; nichts war zu klein

oder zu groß , von der Mechanik des Himmels angefangen
bis zur gesuudheitsmüßigeir Zubereitung eines Beefsteaks .
Und so konnte es nicht fehlen , daß eine treffliche , gebildete
robuste und kernige Generation heranwuchs ; ein Meuschen -

schlag , den keine Sophisterei betrügen , keine Gaukelei hiuters

Licht führen konnte ; eine Rasse , die selbst die tüchtigsten

Volksstämme , die der Erdball jemals vorher getragen hat ,
iu den Schatten stellte . In ihrem wundervollen Kultur¬

leben war Alles an seinen richtigen Platz gestellt ; sie roaren
weder Sybariten noch Asketen , sie vernachlässigten weder die

Liebe noch die Pflicht ; sie freuten sich ihres irdischen Lebens ,
vergaßen aber darüber auch nicht das große Geistesleben ,
von dem sie ein Theil waren , von dem sie ringsumher ein¬

gebettet waren . Die Frauenwelt war im Vollbesitz aller

ihrer Menschenrechte , ohne doch deshalb zu halben Männern

geworden zu fein ; die Männer aber waren stark ohne brutal

zu sein und durften ebenso wohl den zärteren Neigungen ihrer
Seele folgen , ohne deshalb als weibisch verschrieen zu werden .

Durch das ganze Land zog sich das Baud der Zusammen¬

gehörigkeit in Form von vielgestaltigen Gesellschaften und

Vereinen . Niemand brauchte Erkrankung mehr zu fürchten ,
denn er durfte gewiß sein , ausgezeichnete Pflege zu finden ;
Niemand brauchte für den Fall seines Todes um das

Schicksal seiner Familie zu bangen , denn für diese sorgte
die staatlich organisirte Lebensversicherung . Und sollte irgend
Jemand arbeitsschwach werden , die Energie verlieren und

Neigung bezeigen , in Armnth und Elend zurückzufallen , so

gab es Unmengen von Humanitären Vereinigungen , die ihm
die Hand entgegenstreckteu , ihm wieder aufzuhelfen , indem

man ihm die Arbeiten und Lebensbedinguugen möglichst er¬

leichterte und in ihm den Sinn für Selbstachtung zu

festigen pflegte . Das Ehrgefühl , die Menschenpflicht waren

in weite Volksschichten befruchtend eingedrungeu und eine

aufgeklärte öffentliche Meinung war das stille Tribunal ,
von dem Jeder sein Urtheil empfing . Denn der Mensch
kann nicht wahrhaft glücklich sein , ohne die Achtung seiner

Mitmenschen . Mau lernte verstehen , daß einige Generationen ,
die so weiterlebten , wie diese jetzige , der Nachkommenschaft
einen ungeheuren Aufschwung zu geben vermöchten , daß ein

ganz neues Menschengeschlecht eine ganz neue verjüngt «

Erde bewohnen würde ; daß Alles , was im heutige »

Menschentypus Gutes und Edles war , nur das Vorbild

dessen darstellte , was da werden wird , was der allgemein «

Knlturzustand in einer nahen Zukunft sein wird .

O l es war eine Wonne , durch eine solche Welt zu gehen
sich als Theil , als Mitbürger derselben zu fühlen !

( Fortsetzung folgt .)

Schuhwaarcn !
Von jetzt bis Weihnachten Berkans

aller Artikel meines großen Schnh -

lagers zn und unter Einkansspreis .

Winterschnhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederschnhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiesel , Bendelschuhe
ititb Holzschnhe , sowie alle Sorten

Einlege - nnd Ansnähsohlen .

Alles nur
'

wirklich gediegene
Waare . ustg

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraste 9 .

Brod ,
anerkannt vorzüglichstes saftiges Müllerbrod ,

Kornbrod pro Laib 3 » Pf .
Mischbrot » „ „ 39 „
Weißbrot » „ „ 44 „ 15155

Lebensmittei -Consumlokal , Schwalvacherstratze 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraste .

Brant - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

W . Molb Wwe . , Louisenstratze 24 , Part .

Spiegelgasse 4 .
Loesch

’

s Weinstuben
,

s ^ asse 4 .

6

A ii den beiden Andrea . markttngen empfehle den so beliebten

95er Berncasteier ,

sowie eine vorzügliche aueer wählte

Speisenkarte
in allen möglichen Fischen , Wild und Geflügel u . s . w . 15615

Spiegelgasse 4 . Loesch
’

s Weinstuben
, spi « , * . . 4 .

Prima ffte . Preitzelbeeren
per lO -Psd .- Eimerchen 4 Mk „ fste . Fruchtmarmelade per 10 - Psd .-
Eimerche » 3 Mk ., sowie alte Sorten ffte . Gelees und Marmeladen ,
ffte . Fruchtsäfle rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Haushalt - Toilette - Seife
von milder angenehmer

"
Wirkung , haltbar und sparsam im

Gebrauch , 15261

per
’/ » Kilo , 6 Stück 50 S * f .

empfiehlt *

Drogerie C . Brodt ,
Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

Bestanrant Potlis ,
Langgaste 11 .

Während der Aitdreaslnartttage :

Reichhaltige Abendkarte .

Feinsten Medicinal -

Dorsch - Leberthran ,
ärztlich empfohlen , per Hasche 50 u . OO Hl ' . , sowie auch

lose ausgewogen . 15583

Drogerie Moeblis , Taunusstrasse 85 .
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W Amtliche Anzeigen W

15187

Nichtamtliche Anzeigen ä
strasse 12 , 14 , 16 .

15620Ich bitte um Besichtigung meiner

- HS : a , » » elegant guter Ton , kräsliger Bau , billig
abzugeben Bleichstraße 7 , 2 .

00

00

F236

0

Krieger- und üiär - Yerein

Bilderrahmen
der Mitglieder nebst Familie im Vereinslokal . F 358

Der Vorstand .

F 301von 1 — 2 Uhr geschlossen .

zu

Häfnergasse 5 .Häfnergasse 5 .

®

®®

ftfüsprecto 684.Fernsprecher 584.

®

®

®

®

®

®

Die General - Versammlung ist vom 4 . auf
11 . Dezember verschoben worden .

Freitag , den 3 . Dezember , Abends :

GemiithlikKe Znsaminenkimst

auf den Ausstellungen in Dresden 1894 , Lübeck 1895

Kiel 1896 , Breslau 1897 .

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis
der Deutschen Kolonialgesellschaft , Abtheilung Ham¬

burg , auf der Allgemeinen Gartenbau - Ausstellung
Hamburg 1897 .

Der Kamerun Kakao der Kamerun Kakao

Gesellschaft zeichnet sich durch hohen Eiweiss - und

niedrigen Fettgehalt , namentlich vor sogenannten
holländischen Kakaosorten , vortheilhaft aus .

Preise per
*/ « Dose Mk . 2 .80 , per 1jz Dose

Mk . 1 .50 , per
’/* Dose 80 Pf .

Preise per
*/i Carton Mk . 2 .50 , per V * Carton

Mk . 1 . 35 , per V* Carton 70 Pf .

Alleinverkauf bei August Engel , Taunus -

Heute zum ersten Mat

das neue phaenomenalc I. Dezember - Programm ^

Mr . Rndinowo , Humorist . Karrikaturen - Schnellzeichner .
Little Allriglit . Original - Japaner . Productionen auf dem

hochgespannten Schrägseil .
Paul Jliilich , Gesangshumorist .

Florenz - Truppe , die besten Parterre - Acrobaten der Welt .
( 6 Herren , 1 Dame ) in Balltoilciie .

Heseisw . Stallheim . norwegische Springtänzer .
Francois Hüvens , mit seinen komischen Dressur - Affen .

Anna & Siegmund Lintie , das beste deutsche Duett .
Toni Harte , die allbeliebte Soubrette .

Sehr billig zu verk . : Sclbitgearb . vollst . Rusch .-, Tanuen -
u . eiserne Betten , sowie ei nz . Roßhaar -, Seegras - u . Stroh -
matratzeu , Deckbetten , Plümcaux u . Kissen . Thcilzahl . werd ,
bewilligt . Das Aufarb . von Polstermöbeln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgcf . Blucherstr . 6 , Mtd . P . 1.1639

f Brillant -

Gasglühlicht
. „

Heiss
“

.

Wiesbadener Franen - Verein .

Der Laden des Fraucn - Vereins , Nengaffe 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen re . Nicht Vorräthigcs wird in kürzester Zeit nnd

bei billiger Berechnung angeferligt . Der Laden ist Mittags

Verloren
dunkles Leder - Portemonnaie mit ca . 26 Mk . Inhalt auf dem
Wege Franksurterstraße , Rheinstraße , Kirchgasse . Abzngeben gegen
Belohnung Franksurterstraße 23 , 1 .

LnMUkMeMnchM

Mmeruh
JXejgjKAO
tasKalaoSeseHsdiafthkiia.

Goldene und Silberne

Medaillen

Vergolderei ,

Bilder rahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . iseos

WALHALLA - THEATER
WIESBADEN .

Restaurant Sedan 5 . S * S

für

Oelgeuiälde ,

Kupferstiche, Photographien,

Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen Stailb lind Rällßh , empfiehlt

möglichst billigen Preisen

IP . Piroth
,

Brillante Neuheiten in

Chriftbaum - Schmuck
ferner

Chrrstbanm - Lichter
ans Wachs , Stearin nnd Paraffin empfiehlt

Central - I > r « gerie
Friedrichstraße 16 und Michelsbcrg

Anlässlich des Andreasmarktes :

■> onnerslag , den 3 . , und Freilag , den 3 . d . M . ,

je 3 grosse Vorstellungen .

Anfang Nachmittags 4 Uhr : Halbe Kreise .

Abends 7 Uhr : l . enölml . Preise .
Hie Uirection .

Bauplatz .

Ein an der Blindenschule hier delegener Bauplatz besonder ».
Umstände halber sofort preiswerth zu verkaufen durch

W . & ( i . Weyersliäuser , Friedrichstraße 23 , 1 .

V Llcfcraut des Mönigl . Hof - Tlieaters

0 optisches Institut 1. Ranges ,
0

0 acadeiniscli gebildeter Fach mann , Q

Q Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , Q
0

zwischen Webergasse und Bärenstrasse . Q
00 € > « > 000 € > 00 o ooooo oooa

Chinesische Eiegeufelle , grau und weiss ,
85x170 gross , 6 Alk . pr . Stück ,

Angorafetle . 8 , 10 , 12 , 15 , 20 und 30 Mk . ,

Fellvorla ^ en ,
als : iichte sibirische Wölfe , imitirte
Eisbären u . s . « . empfehlen 14437

J . & F . Snth , . . . .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch
Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Warnung .
Es find in den letzten Togen » läßlich des bevor¬

stehenden Andreasmarktes Stinkbomben , Rieß - nnd
Juckpulver , sowie ähnliche znr Belästigung und Ge¬
fährdung des Publikums geeignete Gegenstände in
hiesige « Zeitungen angebote » worden .

Es wird vor der Benutzung dieser sogenannten Jux -
artiket » sowie vor allen andere » Ansschreituugen , uns
insbesondere vor dem Kitzel » mit Psauenfederu und der¬
gleichen , gelegentlich des Andreasmarktes , ernstlich mit
den » Bemerken gewarnt , daß die Schntzmannschast an¬
gewiesen ist , bei etwaigen Belästigungen und Ge¬
fährdungen des Publikums unverzüglich nnd energisch
eiuzuschreiten , und daß etwaige Excedcuteu eine strenge
Bestrafung zu gewärtigen Haber ». *

Wiesbaden , der » 26 . November 1897 .
Der Polizei - Präfideut . St . Prinz v . Ratibor ,

Bekanntmachung .
Die diesseitige Bekanntmachung vom 24 . d . M . , die Schieß -

Übnugcn des II . Bataillons Füsilier - Regiments von Gersdorff
( Hessisches ) No . 80 im Sichterthal mit scharfen Patronen betreffend ,
wird hiermit dahin ergänzt , daß diese Schießübungen auch am
1 , und 2 . Dezember er . daselbst staltsiudeii und daß die An¬
ordnungen zur Verhütung von Ungiücksfällcii and ) für die beiden
Tage maßgebend sind . *

Wiesbaden , den 29 . November 1897 .
K . Prinz vor , Ratilor .

Krell
’

s
........

.

D . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender IJeliteffect .

Sofort auf jede Lampe passend .

Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Kroll , Taunnsstrasse 13 ,
Spec .- Magazin für compl . Küchen einrichtun gen

Bekanntmachung .

Donnerstag , den 2 . Dez . er . ,

Bormittags Wk Uhr an -

fangend , Fortsetzung der Ber -

steigernng der znr Conenrs -

masse des SaloiiiosB liowesi -

stein von Igstadt gehörigen Mobilien

in dem PfandZokaL Dotz -

heimerstratze 11/13 dahier .
®

komnten zum Ausgcbot :

2 Polstergarnituren in Plüsch , 1 Vertieo .v

u . 1 Antoinettentisch in schwarz , 3 Kleider -

schränke , 1 Kommode , 1 Waschkomutode
mit Marmorpl . nnd 1 Waschconsol in
Tannen , 3 compl . Betten in Nntzb . nnd

Tann . , 1 neue franz . Bettstelle in Ruftb . ,
1 Knchenschrank und div . Zrüchengeräth -

schaften , eine gr . Parthie Weißzeug , z » m
Theil noch neu , Bett - , Tisch - nnd Hand¬
tücher , Servietten , div . Herren - n . Franen -

Garderobe , silb . Eß - nnd Theclöffel ,
Hnilliers , Tortenschaufeln u . Kuchenteller
in Alfenide u . A . m .

Die Versteigerung findet bestimmt statt

Wiesbaden , den 30 . November 1897 .

Salm ,

Gerichtsvollzieher

empfehle ich

bei sehr billigen , reellen Preisen

in reichster Auswahl :
Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an .
Blarosueter , Aneroid - System , von Mk . 5, — an .
'i ' tierinometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an .
Brillen , Fincenez , Lorgaettea von Mk . 1,50 an .
Lupen , Stereoskope « Beiozenge , Schritt¬
messer , 4 ossipasse , älygrometer etc . etc .

R . Petitpierre ,

& . crh . Pelzgarn . ( Ncrz ) u . sch. Pl .-Jaquet bill . Moritzstr . 6,1 .

Eiserne Bettstelle mit neuen Einlagen , 2 eilerue Kinder -
betten in bestem Zustande Michelsbcrg 9 , 2 St . l . I558I

jedes Quantum Wciu - u . Bord . -Flasche « . Off .
« tnlifl . u . I «. sr postlagernd .

Zur Vergrößerung
eines sehr rentablen seinen Geschäfts wird ein Theilhabei
»nit 5 bis 10 Tausend Mark gesucht . 25 % Reingeivin «
garautirt . Offerten n . «» . w . t .'ii an de » Tagbl . - Verl ,

Laven
Goldgaffe 2 , vis - &-vis der Häsnergaffe ( früher Goldwaaren -,
jetzt Kürschner - Geschäft ) , nebst Ladenzimmer u . Wohnung
per gleich oder später zu vermiethcit . Näh . bei 6372

J . Happ , Goldgafie 2 .

Geschäftslokal : Louisenstraße 17

tnrbc »» der R - ichsbank ) .

Borzttgliche und billige Bezugsquelle für Brcnn -
Ulaterralie » jeder Slrt , als : « rclirte , Nutz - u . Anthracit -

Kohlen , Steiukohlen - , Braunkohlen - uns Eier - Brikets ,
Eoks , Auzüudeholz .______________

Der Borstaud . 5763

Speise - Wirthschuft von FhHipp Moib befindet sich

gegenüber dem MauritiuSplatz in der Mauritinsstraße , vis - ä - vis
dein Walhalla - Theater . Empfehle vorzügliche ? Mittagessen und
Abendessen , Kaffee nnd warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Ein alliinst . Fräulein sucht Wohnung v . 3 — 4 Zim . u . Küche
( ungenirt ) . Offerten unter J . W . I lt > au den Tagbl .-Verlag .

Anfgepaßt .

Heute Abend grosser Ringkampf zwischen einem

hiesigen Banqnier mtd einem Metzgermeister .

Mittwoch — da Wieverseh . erb . nm . beschützt — weil schlecht .
Wett . 6 — 7 allein . Freud . Stets .

Sonntag Abend wurde im oberen Sälchen des Kulmbacher
Felsenkellers ein schwarzseidcner Schirm mit braunem Stock
vertauscht . Es wird host , geb ., deuselben am Büffet umzntauschen .

G ® ® ®

\ Taunusstr . 19 .

Heute Mittag entschlummerte nach langem
Leiden sanft und friedlich zu einem bessern Leben
unsere treue liebe Mutter , Schwiegermutter und
Groesmutter , die verwittwate

Frau Luise Voss
,

geb . Riedel
im 76 . Lebensjahre .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Kinder :
Luise Voss ,
Johannes Voss , Kgl . Hofbuchdrucker ,
Clara Heermann , geb . Voss ,
Ernestine Voss ,
Ina Voss , geb . Boie ,
Carl Heermann
und sechs Enkelkinder .

Düsseldorf , Hongkong , Hamminkeln ,
den 29 . November 1897 . 15605

Prima Bratbücklinge ,

Salm , Soles , Turbot , Schleie , Skale , Sechte , Barse ,
Zauder , Brese »» , Limaudes , Cabliau und Hochs . Singel «
Schellfische , sowie Kieler Sprotten , Bücklinge , Slal K .
empfiehlt J . Stolpe . Grabcustraße 6 .

IIOOOOOGOOO  000000 -00 '0
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Andreas - Markt .

In sämmtliehen Restaurations - Raumen der

Walhalla
Kirchgasse gegenüber Mauritiusplatz

Walhalla - Restaurant

Walhalla - Cafe
Walhalla - Weinstube

W alhalla - Keller
— neu eröffnet —

sowie nach der Abend - Vorstellung im

Walhalla - Theater :

Grosse Concerte .

Drei Kapellen :

Gesammte Hauskapeüe des Walhalla - Theaters ,

Trompeter - Corps des Nass . Feld - Art . - Regts . No . 27 ,

Original - Neapolitanische Volkssänger
( Geiellseliaft „ ireari “ ) .

Von 4 Uhr Nachmittags ab für siimnitliche

Restaurationsräume , sowie für den Theater¬

saal nach der Vorstellung

Eintritt IO I * f .

Zur Vermeidung von Irrthümern sei nochmals darauf

aufmerksam gemacht , dass an jedem der beiden

Andreasmarkttage im Mraihalla - Theater

2 Vorstellungen 2

um 4 TJlir ( halbe Preise ) und

um 7 Uhr ( gewöhnl . Preise ) ,
Ende 10 Uhr ,

stattfinden . Die Direction .

„
Zuiu Waltlicr

'

s Hol
“

,

Geisbergstrasse 3 .

Während des Andreasmarkts :

Gastspiel
des Vartete - Ensembles

„
Tontonia “

,

ans dem Walhalla - Theater Barmen .

Humoristisches Familien - Prcgramm .

Anfang 6 Uhr . — Eintritt 30 Ff .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 15585

Eduard Heil , Croiienberger & Küpper ,
Restaurateur . Direction .

Tnriahalle
,

Hellmundstrasse 25 .

Donnerstag , den 2 . , u . Freitag , den 3 . Dez . ,

Abends 87 * Uhr :

Grosse Spezialitälen - Vorstellimg
von Künstlern I . Ranges .

Programm .
Erl . Marie Schultz . Lieder - und Walzersängerin .
Mr . Catti , phänomenaler Kopf - und Hand - Equilibrist .
Herr Henry Clay . grossartiger Schaltensilhouettist

Lona Barnson zu Pferde ,
Original - Imitation

von dem Humoristen Herra Raul Graf .

Frl . Ventura . Exentric - Soubrette .
Clown Wolda , mit seinem dressirten Esel .
Monsieur Fula . urkomischer Zauberparodist .
Herr Alfred Maxwell . Original - Humorist mit seinem

Sensations - Schlager : „ Kulalia “ .
' , Zum Schluss der Vorstellung :

Die lebenden Riesen - Photographien .
Die Elite - Kapelle steht unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn J . HoiTniann .

Das Restaurant , Cafe , Weinrestaurant und Billardzimmer
halte ich einem vorehelichen Publikum nach der Vorstellung
aufs Beste empfohlen .

Hochachtungsvoll Pie Hirection .

Tivoli
.

Während der Markttage :

Grosse Kiiita - Wllns
der Gesellschaft Trabant .

Carl Herborn .

-
„ Eintritt frei . “ — - 15619

Deutscher Keller und Wintergarten „
Rheinhotel “

.

Gemüthlichstes Restaurant am Platze .

Rheinhotel .

empfiehlt sich zur Abhaltupg von Familien - und . Gesellschafts - Festlichkeiten .

Gehruder Wüst .

IRestoiirant Sedan

Während

Es ladet ergebenst ein Wick , Wwc

Restaurant Zauberflöte
,

Manergasse .

Während des Andreasmarktes :

Has im Topff ,

Gans mit Kastanien ,
sowie

ansenvählte Speisenkarte .

Culmbacher Felsenkeller
,

Taunusstrasse 28 .
Während der beiden Andreasmarkttage empfehle :

Gans mit Kastanien .

Poularden .

Sedanplatz .

der beiden Andreasmarkttage empfehle :

Gans mit Kastanien .

Has im Topf .

Reichhaltige Speieenkarte .

Diverse Biere
Wiesbadener Brauerei gesell sc haft ,

Culmbacher Heiehelbrim (Poppenschänkelchcn ) ,
Berliner Weissbier . 15587

Weine erster Firmen .

Hasenbraten .

Hasenpfeffer .

Roastbraten & la Esterhazy .

Filet a la westmorland .

Von k Ubr ab : Souper ä 1 Mr . ,
sowie sonstige reichhaltige Speisenkarte .

Wills . Koch .

Weinstube Kirchgasse IZ
Empfehle während des AndreaSmarkteS :

Gans in Gelee ,
Gans mit Kastanien ,
Enten , gefüllt ,
Dippehas ,
Nehvratcn ,
Gesalzene Lchsrnbrust ,
Hasenbraten ,

sowie sonst reichhaltige Spcisenkartc .

Achtungsvoll Chr . Jacobi .

Was kommt Neues

Restaurant Pfau
,

Ecke Schwalbacher - u . Faulbriimteustraße ,

empfiehlt zum Andreasmarkt seine reichhaltige Frnhstülfs -
karte , prima Mittagstisch zn 0 . 80 n . 1 . 30 .

Soupers von 6 — 10 Uhr zu 0 .60 u . 1 Mk .

ff . Biere ans der Brauerei Schöfserhof , Mainz .

Kulmbacher Petz - Bräu . Berl . Weissbier .

Reichhaltige Weinkarte .

_______________________ Frau Winter , Wme .

In jeder Vorstellung :
treten des WunderhundeK

MO

M -

I

ML

zum Andreasmarkt ?

Das Theater der gelehrten
Hunde aus Rußland .

Die Königshunde lesen , rechnen
und schreiben , zählen Geld , kennen die
Uhr , sowie Landesfahnen , Blumen u .
Briefmarken aller Länder , spielen
Domino , Schad ) und Clavier , machen
Gymnastik und tanzen Ballet .

Stuf '

Professor Weiss ,
welcher den Titel von Sr . Majestät
dem König Albert von Sachsen er¬
halten hat , da der kleine Hund mit
dem hohen Monarchen eine Parthie
66 gespielt hat .

Um recht zahlreichen Besuch zn
diese » hochinteressanten Productionen
bittet

Die Lehrmeisterin .

Borstelluugeu von früh 10 Uhr
bis Abinds 10 Uhr ununterbrochen .

_____________________________________________________
15590

Verlag von Rad . Bechtold & Comp . , Luisenstr . 33 .

Soeben erschienen : 15591

Andreasmarkt - Postkarten
,

7 verseh . Muster .

Wiederverkänfer hohen Rabatt .

Halt , sie ist schon Ba !
Die Miesbacher Lrsl , die bekannte Schützenlisel vom

12 . deutsche » Bundesschiesten , 260 Pfd . schwer , mit
echtti » , sclbstverfertiqtem Alpeukräuter - Brod .

Edelweiß und Federn .
Drum Leutl kommt ? und kauft ein , die Lisel backt ' s Alpen »

brod fein . Stand : Rheinstraße .

Zu

ft
'

italilsptata
empfehle Tüll - u . Spachtel - Decken u . Läufer ,
Betttaschen , Wäschebeutel , Waschtisch¬

garnituren und Schwammhalter in grosser
Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Carl Schulze Wwe . ,
8 . Kl. Burgstrasse 8 .

Ein Posten aufgezeichneter u . gestickter
Tischläufer , Handtücher und Tabletten ,

sowie gehäkelte Decken und Läufer zu

bedeutend herabgesetzten Preisen . 15441

Mastgestügel !
versende täglich , frisch geschlachtet , alle ? jung und fett , je ein 5 - Kg .»
Korb , 1 Mastgans oder Bratgans mit Ente Mk . 4 .80 , 3 — 5 fette
Enten oder Poularden oder Suppenhühner Mk . 5 , 1 Truthahn ,
fett gemästet , oder Kapaunen Mk . 5 .50 , 9 Pfd . frisches Rind - oder
Kalbfleisch , hinters , knochensrei , Mk . 4 .75 , 9 Pfd . frische schmack¬
hafte Gutsbutter Mk . 7 .20 , 9 Pfd . Blumcnhonig , naturrein , bell
und 6art , Mk . 4 .75 , 9 Pfd . Halb - Butter und Halb - Honig Mk . 5 .80 ,
9 Pfd . Ochsenzungen , ohne Schlund , Mk . 7 .20 , versendet alles franco
Nachnahme T . Jawetz , Buezacz No . 3 , via Breslau . F 10

I

Nürnberger Lebkuchen I
per Mel M 10 U . an ,

neue Wallnnffe , Haselnüsse , Taselmandeln ,
neue Tafekrosiue « , Tafelfeigen , Museal - Datteln , H

Almeria -Trauben , Jtal . Aepfel
empfiehlt billigst 15610 ■

Saalgass « 2 . » . FudlS , Weberg . |
Telephon 475 .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ansinhrung zu billigste »

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Joh . Blomer , Schästesabrik ,
Reugasse 1 , 2 .

Brumata - Leim ! ! !
. zum Vertilgen der Frostspauuer

per Pfund 50 Pf . empfiehlt 14502

Drogerie A . Cratz ,

Inh . Ur . C . Cratz .
Telephon No . 433 .

-

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger . 13118

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraese ,

Kellereien r Adelheidetrasse 41 u . 46 ,
Moritzstrasse 32 .

Flasche 70 Pf ..
. 80 „
. 90 „
„ Mk . 1 .— ,
„ . 1 .20 ,

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen

vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
Geschmackes , ihrer Milde , ihres geringen Gerb¬
säuregehaltes und hauptsächlich , weil sie nicht ,
wie vielfach ausländische , auf den Körper auf¬

regend wirken . Dabei bilden sie ein von Aerzten
gern geschätztes Mittel gegen Blutarmuth . Als
besonders reintönige , gut gepflegte und vorzüg¬
lich schmeckende Sorten empfehle ich :

Ingelheimer
Affenthaler
Ahrbleichert
Oberingelheimer
Assmannshäuser
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Weihnachten 1897 .

i
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■ T

Die Eröffnung
meiner

grossen Weihnachts - Ausstellung
in *45617

Kinder - Spielwaaren ,

ausgestattet mit allen Neuheiten der Saison , zeige mit der Bitte um geneigten Besuch ergebens ! an .

H . Schweitzer ,

Galanterie ^ und Spielwaaren .

Pramiirt Wiesbaden 1896 .

( Oegr . 1859 . ) Ellenbogengasse 13 . ( Telephon 496 . )
NB . Zur Eröffnung der Ausstellung gelangt die erste Nummer der „ Puppenzeitung

“ heute und die nächsten Tage
an alle Interessenten , besonders aber an die Kinder m . werthen Kundschaft , gratis in m . Geschäftslokal zur Vertheilung .

Zu Nicolaus .

Fst . Basler Lccerly ( Special . ) , Braunschweiger und
Hollander Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in größter
Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffernüsse , Thorner Katha -
rinchen , Hildebrand ' sche Lebkuchen , Aachener Printen u .
Figuren , fst . Spekulatius , sowie verschiedenes anderes Coufect
m bekannter Güte empfiehlt

w . Mayer , Schillerplatz I , Ecke Friedrichstraße .

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzielung einer zarten ,
weichen Haut und zur Verhinderung des Aufspringens
derselben . Dose 85 Pf .

Mandelkleien - Seife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— . 1558t

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .

30 Pf . Pfd . Ruff . Sardinen 30 Pf .
empfiehlt Carl » iss , 30 . Grabenstraße 30 .

170

Pf . Neue Mandeln « 0 Pf . , 90 Pf . und 1 Mk . , ■
50 , , „ Haselnutzkcrne ,
40 , , „ Rosinen 50 und 60 Pf . ,
40 „ „ Sultaninen 50 und 60 Pf . ,
Anis , Ammonium , Pottasche , Rosenwasscr .

» » 1b Grabenstr . 3 , Nöderstr . 19 I
und Sedanplatz 3 .

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gerieben .
Coufectmehl per Psd . 20 , 22 u . 24 Pf . , Nüru - I

berger Lebkuchen Dtzd . 20 Pf . , Packet 10 Pf . 15502 ■

Wachstuche ,

Ledertuche , Gummituche , Tischdecke « , Unterlage « für
WSchueriunen u . Kranke empfiehlt zu Fabrikpreisen 14136

0 . Rossel Nachf . ,

A . Beck ,
W * Goldgasse 13 .

Gummi - 13etfeinlagen
für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder

in grösster Auswahl zu äusserst billigen Preisen .

Stoss
,

Central - Sanitäts - Magazin , Taunusstr . 2 . Block
'
sches Haus .

Drucksachen Ä "

von der einfachsten bis zur elegantesten
Anssührnng , liefert rasch , gnt und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12853

Carl Schnegelbergertö Cie .

( Inhaber Carl Sehnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hose links , Parterre .

Berliner Pfannkuchen .

An den beiden Andreasmarkttagen empfehle meine anerkannt
vorzüglichen Psanukuchrn mit fst . Füllung .

W . Slayer ,
Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstratze .

Das neue Waschbrett
mit beweglicher Neibefläche , welches sich schnell und gut
eingeführt hat , empfiehlt als originelles Weihnachts -

Geschenk 15586

Crottfr « Broel ,

_____________________ Cllenbogengaffe 4 .
_______

| ISnich leidende !
Ä finden gute passende Bandagen in grösster Auswahl K
U und vorzüglicher Ausführung .

W Anfertigung nach Maass unter voller Garantie M
• für gutes Sitzen . G

S
Reparaturen |

täglich unter billigster Berechnung bei 14017 S

। Cr . Kurz , Sanitätsmagazin , |
E Bahnhofstrasse 6 . ।

Kanariknhähue ( Harzer ) zu haben Schulberg 15 , Grth . 3 .

1561

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

Telephon iia . 36 . Langgasse 36 .

Der erste

Grosse Weihnachts - Ausverkauf
beginnt Samstag ,

den 4
.

Dezember
.
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Korn Weihnachisbnchertisch .

* Drei vortreffliche Weihnachtsbücher liege » uns ans dem
Farlage von Ferb . Hirth u . Sohn in Leipzig vor . Da ist znnächst
die „ Allgemeine Völkerkunde " in knrzgefahter Darstellung
von Dr . Adolf Heilborn . Mit 156 Abbilduiigen , darunter 15
Bollbildern . In Geschenkband 4 Mk . Bei der von Tag zu Tag
steigenden Bedeutung der Völkerkunde und dem lebbaften , ebenfalls
stetig zunehmenden Interesse weiter Kreise für Alles , was mit
dieser verhältnismäßig » och jungen Wissenschaft zusannnenhäugt ,
ist Heilborns Schrift ohne Zweifel eine willkonnuene Gabe für
»tnc

'
die ihr Wissen nach dieser Richtung hin ergänzen oder be¬

festigen , ihren Blick in die Eigenart und die Entwicklung der

Menschheit erweiterit wollen . Der Verfasser beherrscht das grobe ,
umfangreiche Gebiet mit Sicherheit und legt die Ergebnisse der

wisseilschaftlichkn Forschnugeu , mit klarem Blick das Wichtige vom
Nebensächliche » sondernd , in gefälliger , leicht verständlicher Sprache
dar . — „ Rinold und Tniskomar ." Erzählung ans des
Vaterlandes Vorzeit . Der deutschen Jugend reifere » Alters ge¬
widmet von F . Stilke . Mit 10 Vollbildern von Johs . Gerts
ii . A ., sowie zahlreichen Abbildungen im Text . Preis geb . 3 Mk .
Ei » prächtiges und fesselndes Kulturbild aus des Vaterlandes
Vorzeit . Riiiold und Tniskomar , zwei germanische Jiingliiige , die ,
durch innige Freundschaft verbunden , an den Kämpfen Armins
hervorragenden Anthcil nehmen , werden manchen jugendlichen
Leser für die Zeit des Ringens zwischen Germanen nud Römern
begeistern . Daneben wird dem Leser die erhabene Gestalt des
Cheruskersürsten und seiner edlen Gattin Thusnelda vorgesührt .
Die Anlage der Erzählung , die Erfindung einzelner Episoden ,
sowie die Ausführung im Einzelnen wird den höchsten Anforde¬
rungen gerecht . Daneben erwirbt der Leser eine Menge kultur¬
historischer Keuntnifie , die i » die Erzählung verwoben sind und
durch zahlreiche getreue Abbildungen ergänzt werden . So kann
das Buch als ein prächtiges Weihnachtsgeschenk für unsere heraii -

wachseiide männliche Jugend warm empfohlen werden . — „ Alpen¬

zauber " Lustige und ernste Geschichten au « den deutschen Alpen .
Der reiferen Jugend erzählt von Flodatto , Verfasser von

„ Durch Dahome " . Mit 8 Separatbildern und zahlreiche » Abbil -

dunge » im Text von Hugo Engl u . a . Schön geb . 5 Mk . Der

Verfafier , völlig vertraut mit den Menschen und Gegenden , die er

vorfühit , hat es meisterlich verstanden , in einfacher , anspruchsloser
Form ein packendes Bild von dem Thun und Treiben , dem Fuhlen
und Denken der urwüchsigen Gebirgsbewohner zu entwerfen . In
immer neuem Wechsel zieht der Ernst und der Scherz des Lebens
in den wunderschönen Alpen an unserem Auge vorüber , und gerade
der Umstand , daß eben auch der tmerschöpfliche , harmlos neckische
Humor der Alpenbewohner zur vollen Geltung kommt , verleiht
dem Buche einen ungemein frischen Zug , der den Leser von Anfang
bis zu Ende fesselt .

'
Daß ein Künstler wie Hugo Eugl sür die

Schaffung des Bilderschmuckes gewonnen worden ist , verbürgt eine

ebenso vollendete als charakteristische Jllustrirung ; auch sonst ist
das Buch aufs Gediegenste ausgestattet und deshalb als Festge -

fdient ganz besonders zu beachte » .
In dem altangesehenen Verlage von Friedr . Andr . Perthes ui

Gotba erschien „ Für unsere Kleinen " . Ein neues Bilderbuch
für Kinder von 4 — 10 Jahren von G . Ehr . Dieffenbach . Drei¬
zehnter Baud . Preis geb . 3 Mk . Die Vorzüge des Dieffenbach -

schen Bilderbuches siud bekannt : sei » Reichihuni an sorgfältig
ausgewähltem Bilderschmuck , sowie an Gedichten , Fabel » n » d Er¬

zählungen aus dem Leben der Natur und der Kinderwelt bietet
de » Kleinen Stoff z» anregender , Geist und Gemüth fördernder
Beschäitiguug -, auch Räthsel und Scherzanfgaben fehlen nicht , die
ebenfo belehrend wie belustigend auf die Kleinen wirke » ; dazu
kommt eine Reihe von Musikstücken , dem kindlichen Alter ange¬
messen , mit Notensatz und Klavierbegleitung , so daß auch der am
tiefsten auf das Herz wirkenden Kunst Einfluß auf das bildsame
Kindergemüth gewährt wird . Wir können das Bilderbuch , nament¬
lich als Festgeschenk , Eltern und Erziehern bestens empfehlen . —

„ Flügge Waldvögel ." Erzählung für die reifere Jugend .
Von Marianne Salzmann . Preis eleg . geb . 3 Mk . Der

Schauplatz der inhaltlich fpannenden Erzählung hegt in Thüringen ,
dessen Walder , Wiesen , Berge und Thäler mit ihrem Zauber und

ihrer Naturschönheit die Verfafferin eindrucksvoll zu schildern ver¬

steht . Die wechselreichcn Schicksale und Herzenserlebnisse der han¬
delnden Personen , deren Kreis znin größten Theil au « jungen
Mädchen besteht , werden in den Herzen der Leser und besonders
der Leserinnen verwandte Saiten berühren und unseren Backfischen
theilweise zur Richtschnur und zur Läuterung eigener Gefühle
dienen können . — „ Engelbert Arnoldi . Skizzeubnch zu
dem Leben eines einsamen KonfessorS . Von Ludwig Spttta .

Pr « . eleg . geb . Mk . 3 . Engelbert Arnolds , Klosterbruder von

Loecum im letzten Viertel des 15 . Jahrhunderts ( t 1497 ) , gleich

hervorragend als „ theologus
“ wie als „ medicus et alchymista

“
,

gehörte zu jenen vorreformatorischen Geistern , die schon vor Luther

tief evangelisch gesinnt waren , aber von ihrer Umgebung in ihrer

Sehnsucht nach wahrer Erlösung nicht verstanden wurden . Die

Seelenkämpfe , die der Klosterbruder von Loecum durchznkanipfen
hatte , bilden den psychologischen Hauptinhalt des Buches Spttta s ,
und wer die früheren Werke des Verfassers kennt , wem , mit tote

tiefem Gemüth und inniger Antheiluahme er den Seelenstim -

muugen und inneren Kämpfen seiner Helden nachgeht . Aiich dieses
Werk Spitta ' s toird sich, wie seine Vorgänger , in den Kreisen des

lesenden Publikums , namentlich bei den Liebhaber » einer ernsteren ,
tiefer gerichteten Lektüre , dankbare und anerleniienbe Freunde er¬
werben . — Die bekannte Verlagshandltmg von Levy u . Müller ttt

Stuttgart übergiebt noch rechtzeitig vor Weihnachten drei ganz aller¬
liebste Weihnachtsfestspiele von Richard Müller der

Oeffentlid )keit , welche sich zur Aufführung durch Dilettanten ganz
vorzüglich eignen . Alle drei Eiiiakter : „ Weihnachten m der

Fremde "
( für 5 Herren ) , „ Weihnachten im Jmtggesellenklub ( für

6 Herren und 1 Dame ) und „ Die Weihnachtskiste
" ( sür 3 Herren

und 2 Damen ) stellen keine großen Anforderungen an die Leistungs¬
fähigkeit der Mitwirkenden , und verstehen es vorzüglich , die Zuhörer

zu rühren unb sie in bie gehörige Festesstimmung zn versetzen .
Der Preis von Mk . 1 für jebes Festspiel stellt nur geringe An¬

sprüche an ben Gelbbeutel ber Spieleiiben .

Hemden

r Gebrannter Kaffee ,

an .

153433 .

Saisou - Ausverkauf
.

3

®

zu jedem annehmbaren Preis

zu unterwerfen und mache ich

die geehrte Damenwelt hier¬

auf besonders aufmerksam .

®

Haaruhrkctten , neueste Muster , Puppenperückctt und
Haarzöpf « werben billigst augefertigt Michelsberg 16 .

M . Ueli weiblicher .

Ich beabsichtige , die Rest¬

coupons der zum Engros -

Versandt nicht mehr ver¬

wendbaren , sowie einige
Artikel , welche ich in Folge
Einrichten der Posamenten -

Fabrikation ganz aufgebe ,

^ Brautausstattungen .

Neueste Modelle .

( Franz , tt . Wiener Fa « ons besonders Preiswerth )

Aha
’

s Korsettfabrik
,

2 . Bärenstraße 2 , Ecke Häfuergasse

Geschäfts - Aufgabe !
Als passenbes Weihnachtsgeschenk empfiehlt 15321

Vollständiger Ausverkauf
Die zur Eonrursmaffe bes Manufacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuchs , Kirchgasse 54
dahier , gehörigen Waarenbcstände , als :

Kleiderstoffe für Damen und Kinder in schwarz und farbig ,
Ballstoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Peluche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste und Mull ,
Kleider -, Möbel - und Bcttcattune, . Satin , Stoffe für Wasch¬
kleider , Schürzenstoffe , Futteizenge , Drell für Knabenkleider ,
Vortiercnstoffe , Gardinen - und Ronleanxstoffc , Barchent ,
Flanelle , Oxford , Flockpigue , Molton , Tischtüchern . Servietten ,
Handtücher , farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , weiß
und buntkantig und bunt , Unterrockstoffe unb farbige Unter¬
röcke , Tisch - unb Bettdecken , Bettcoulten in Wolle und
Baumwolle , Trauer - Creps , Bcttuuterlagestoffe tc .

werden zu

außergewöhnlich billigen Preisen
ausverkaust .

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬
geschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte Coneurs - Verwalter .

Nathan Marx
,

Passementerie - Fa
'

brik
,

Mauergasse 8 .

naturell , belesen , absolut reinschmeckend
( aeriiigwerthigere Qualitäten werden grundsätzlich nicht geführt ) ,

1 . Sortep . Ko . ( 2Pfd .LMk . 2 .90 I 4 . Sortep . Ko . ( 2Pfd .) Mk . 2 .30
2 . » .. „ „ „ 2 .70 5 . . ....... 2 . 10

„ „ „ „ 2 .50 I 6 . „ „ „ „ „ 1 .90
bei weniger wie 2 Pfund » 5 Pf . theurer .

Gpeciell Empfehle Ro . 6 pro 2 Pfund ( Kilo ) Mk . 1 . 9V .
Diese Sorte ist zwar die billigste voii mir geführte , aber dennoch

« n Kaffee , wie solcher selbst von Kaffee - Specialgeschäften int en gros -
Bertrieb fast nie preiswerther geboten . Consumenten auch ver -
Ivöhnteren Gefchniackes anerkennen einstimmig dessen vorzügliche
Reinheit und Güte und verzichten vielfach aus bessere , im Verhältniß
jedoch entschieden tljcuere Qualitäten .
Lebensmittel - Consumlokal der Finna C . F . w . Schwanke ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber ber Platte ist raße . Tel . 414 .

nach Ute * Muster
unter Garantie für guten Sitz

von 4 Ulk

V Heinr . Häberlein ,

ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich
frische Sendungen ,

S Thorner Kailiarinchen
und

Steinpflaster
stets frisch empfiehlt

J . 1 Roth ML
,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Niederlage bei 14867

W . tPlies , Herrngartenstrasse 7 .

Billig und gut lauft mau Goldgasse 12
bei

Jacob Fuhr .

Alle Sorte » gebrauchte unb neue Möbel , Betten , Berticows ,
Sophas , Garnituren , gute Roßhaar - , Wolle - nnb Seegrasmatratzen ,
Pfcilerspiegel , alle Sorten Zimmerspiegel , Gallerieii , Nähtische ,
Bilder unb bergl . Eigene Tapezirer -Werkstätte im Hause , Lieseruiig
frei ins Haus . Sortirtes Lager in Gold - unb Silbcrsachest ,
Waffen , Instrumenten .

Aufträge zur Anfertigung für Festgeschenke erbitten baldigst .

15206
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Für Damen !
KantoflTel No . 37 — 42 von 50 I * f . an , starke .
Rahnien , Sohlen II. Absätze 1 . 50 , ( A nmin i -
si ' lmlie , gute Waare , 3 .71 k . 15592

Mainzer Schuh - Bazar ,
tloldgasse 17 .

Uhrenhandlung und Reparatur - Werkstätte
von

Georg ' Otto Rus
,

Inh . des C . Theod . Wagner
’
schen Uhrengeschäfts ( gegr . 1863 ) ,

Mülilgasse 4 .

Grosse Auswahl , gediegene Waaren und Arbeit , billige Preise .

Specialität 8

Präzisions Taschenuhren
von

Vacheron L Constantin in Genf .
145R4

Diamantmehl
,

Ninstes Weizenblüthenniehl , unübertrefflich als Confectmehl , in
halbgrisfiger wie extra fein weicher Qualität , pfundweise abgewogen
oder in plombirteu Beuteln von 5 und 10 Pfund

Pro Pfund 18 Pf .

MchenmWß , Wes Kuchenineljl ,
Ro . I pro Pfund 17 Pf . , Ro . 11 pro Pfund 16 Pf .

Bei sackweisem Bezug entsprechend billiger .

kebeMlittel - Consumloka! , MjwlöadjerWe 49 ,
gegenüber der Emser - und Platterstraße . Telepdou No . 414 .

Das nützlichste und billigste

Weihnachts - Geschenk
sind Wollewaaren .

Die größte Freude für den Ehegatten oder Jungen ist eine
feine Jagdwest « oder Arbeitswamms von 1 .50 au dis zu den
stärksten Schaswollwesteu . Große Auswahl Kinder - und Damcu -
Strümpfe v . 15 Pf . a » bis zu den feinsten seidenen , handgestrickte
Gchafwollsocken , sehr dancrhast u . warm , 1 .25 , in gewöhnlicher
Wolle billiger . Alle Neuheiten in Tüchern , Shawls , Capotten ,
Paladins , Seclenwärmern , Damenwcsten , Kragen , Kuiewärulern ,
Gamaschen , Leibbinden , Mützen , sowie sehr starke Strickwolle ,
10 Loth 38 Pf . und höher . Handgestrickte Kinder - Jäckchen ,
Röckchen , Kleidchen , Hose » und Unterröcke in prachtvollen Mustern
und nur billig . Sehr schöne Damen - und Herren - Bieber - und
Normalhemden 95 Pf . und höher . Unterhosen 65 Pf . bis zu den
reinwollenen . Sämmtliche Artikel werden im V« Dtzd . billiger ab¬
gegeben . Gröbere Einkäufe für arme Kinder extra 5 °/o. Alle
Strick - und Webartikel werden nach jedenl Geschmack ganz schnell
angefertigt u . ausgebessert . Alle Arteil Handschuhe zu jedem Preis .

Nur Ellenbogengaffe 11 . Seumann , 15128

Das zu der Concurs - Masse
Wrzesniewski ( Arendt & Co . )

Tammsstratze 28 , gehörige Waaren -

lager , bestehend aus optischen , meteo¬

rologischen und elektrotechnischen
Waaren , insbesondere goldene und double

Zwicker - und Brillengestelle , Mikroskope ,

Thermometer , Barometer , Reißzeuge ,

Operngläser , Fernstecher u . A . , soll sofort
en bloc ganz erheblich unter der »

Taxpreis verkauft werden . Näh . durch
Den Concursverwalter

Rechtsanwalt von Eck ,

Adolphstratze 14 , P . F2oi

Den geehrten Dlnncn
empfehlen zu passenden Weihnachis - Geschenken resp . deren

Anfertigung :
Ballbtinneu , Federn nnd Feder - Aigretts ,
Spitzen - Garnituren , Coiffuren , Morgenhunben

zu div . Preisen ,
Sainlnt und Seiden , Tüll und Gazestoffe

pon 2 Mk . an ,
Alle Sorten Summt - und Seidenbänder von

10 Pf . an ,
Schwarze , weifte nnd farbige Spitzen , sowie

Schleiertülle von 30 Pf . an . 15013

in verseh .Rosinen

Sultaninen

Corinthen

Qual . ,

Geschw . Broelsch
8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

vis - a - vis der Delaspecstrafte .

V »
•n o

Pouder - Raffinade ,
Gemahlene Raffinade ,

sowie die dazu 15407

gehörigen Gewürze .

A . H . Linncnhhl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Telephon 94 . Gegründet 1852 .

Mtf ® ÖÖi ! iSKÄ
Preisen . 14836

Wietor ' fdje Kunstanstalt , Taunussti .,ßt 13 .

Zu Backzwecken
empfehle :

Feinstes ungar . Bliithen -

Mehl ,
Feinstes Confect - Mehl ,
Feinstes Back - Mehl ,

Orangeat u . Citronat ,
Mandeln , ganz u . gerieben ,

do . geschält u . geriehen ,
Haselnusskerne ,

Atelier SSacmeister
lllieinNtrnese 50 .

Kunsibrand auf Holz und Leder ,
Die künstlerischen Vorzeichnungen sind eine Spezialität

des Ateliers , welche weit über Deutschland hinaus sieh grossen
Ruf erworben haben , da sie dem Liebhaber der Brandmalerei
Gelegenheit geben , ohne besondere Vorbildung eine wirkliche
Kunst auszuübon .

sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
Lebkuchen und Holzkohlen empfiehlt billigst

ßaig . Külpp ,
Hellmundstrasse 33 . 14885

<Ml Nähmaschinen aller
vvWKIUltVH Systeme werden unter Garantie

prompt und billigst ausgesührt . Negulireu im Hause .
Ad . dumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

1 Familien Uachrichte »

PT * Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes¬
fällen »volle man den » „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Nnbrik gewünscht wird . Kosten euistehcn dadurch nicht .
Au » den Wiesbadener Civilstand « re « Ifter » .

Geboren . 24 . Nov . : dem Kutscher Emil Heinrich Christian Snlz -
bach e. T . , Auguste Christiane . 25 . Nov . : dem Rentner Engen
Buderus e. S ., Wilhelm Hans Ernst . 27 . Nov . : dem Kauf¬
mann Max Frank c. S ., Kurt . 28 . Nov . : dem Kaufmann Max
Wreschner e. T .

Aufgeboten . Koch Gustav Knaus hier mit Karolina Konrad hier
Kaufmann Joseph Blumenthal hier mit Lina Schaumbnrger zu
Diez . Tüncher Johann Stnppert zu Nieder - Saulheim mit Maria
Eleonore Fischet hier . Bierbrauergehiilfe Heinrich Kirdorf hier
mit Luise Wilhelmine Caroline Becker hier .

Verehelicht . König !. Hauptmann und Compagnie -Chef im 97 . Jn -
fantene - Regiment Ludolf Wilhelm Eduard Alexander Müller zu
Saarburg in Lothringen mit Auguste Henriette Leopoldine Antonie
Frciiu v . Grabow hier . Taglöhuer Wilh . Schmtttiuger hier mit
der Willwe des Tapezirers Heinrich Ludwig Christian Lehr ,
Margaretha Anna , geb . Gotlron , hier .

Gestorben . 29 . Nov . : Mina , T . des Herren - SchncidcrS Adam
Bonn , 5 I . 8 M . 20 T . ; Jakob ine , geb . Wertheim , Ehefrau des
Fabrikanten Gustav Bodeuheim von Cassel , 49 I . 7 M . 22 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher , wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchellesberB
’
sche Hof-Bächörückerei

Comptoir : Lazö 'gasse »7, Krdgcxhosg »

Au » answärligen Delkungen nnd nach dirrrtr «
Mitthrilungen .

Geboren . Ein Sohu : Herrn Amtsrichter Paul Keil , Festeuberg .
Herrn Lientenant Victor v . Müller , Potsdam . Herrn Regier .-
Rath Dr . Diederichs , Köln . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister
v . Nntnohr , Flensburg . Herrn Kapitän -Lieutenant AderS , Kiel .
Herrn Staatsanwalt Dr . Selle , Zwickau . Herrn Rechtsanwalt
Georg Fischer , Köln .

Verlobt . Fräul . Ferdinande Freiin v . Seherr - Thoß mit Herrn
Prem .- Lient . Kurt v . Raumer , Breslau . Fräul . Gertrud Schütz
mit Herrn Sec .- Lieut . v . Zitzewitz , Berlin — Stettin . Fräulein
Margarethe Koch mit Herrn Assistenzarzt Dr . Paul Bieneck ,
Breslau . Fräul . Gertrud Schütz mit Herrn Sec .-Lieut . v . Zitze¬
witz , Berlin — Stettin . Fräul . Herrad Gräff » Eckbrecht v . Duerk -
heim - Montniartin mit Herrn Prem .-Lient . Frhrn . v . Kap -Herr ,
Altona .

Verehelicht . Herr Finanz -Affessor Hans Wohlrab mit Fräulein
Leni Enzntaun , Chemnitz . Herr Amtsrichter Otto Held mit
Fräulein Anna Liebig , Speyer . Herr Lieut . Albrecht v . Stojch
mit Fräul . Marianne Steffen , Berlin . Herr Landbauiuspector
Max Schnabel mit Fräul . Margitta List , Zwickau t . S . Herr
Regierungs - Assessor Dr . jur . Kaspar Engels mit Fräul . Alwine
Leysner , Euskirchen — Crefeld .

Gestorben . Herr Prem .- Lient . a . D . Lorenz Haag , München .
Herr Major a . D . Julins v . Wickede , Lieguitz . Herr Commercim -
rath Arnold Wilhelm Hardt , Lennep . Herr Sanitätsrath
Dr . I . M . Rosenthal , Schwctz . Herr Roßarzt - Aspirant Rudolf
Kühne , Potsdam . Herr Amtmann Gustav Müller , Magdeburg .
Herr Post - Director a . D . Leopold Hellmer , Magdeburg . Herr
Rechtsanwalt Wilhelm Bechtold , Alzey . Herr Apotheker Gott¬
lieb Wolberg , Oberlangenbielau . Herr Geh . Ober - Justizrath
Hermann Laube , Glogan . Herr Major a . D . Otto v . Boddien ,
Schwerin . Herr Rittmeister a . D . Karl Liebach , Berlin . Herr
Pfarrer Lambert Rabbery , Crefeld . — Berw . Frau Justizrath
Nicoletta Kyll , geb . Mülheus , Köln .
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